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Die Steigerung der Einfuhr im Jahre 1884 


195 i i ten, iſt fo f berechnen find. Möge di g | 
nöthigen Koſten ihren Theil tragen ſollte erechnen find. Möge dieſelbe aber ausfallen wie gegen 1883 beziffert ſich bier auf ca. 3% Mill. 


elbſtverſtändlich, daß es auch Herr Woer mann,; ſie wolle: die Bedeutung der Wahl vom 31. Januar 
en 12 Sat ne 1280 zugeſtand. Die wird ungeſchmälert bleiben und dieſe ift alles in Doppelcentner. Allein an dieſer Steigerung haben 
Frage iſt nur, in welcher Weiſe das einzurichten] allem ein Verdict gegen die En nur Dann, Gerſte und Hafer, der Letztere im 
fein wird, ob durch Erhebung von Ausfuhr oder ſtürmer, ein Verdict gegen die Zollpolitit ſtärkſten Maße, Antheil gehe t, während gerade bei 
Einfuhrzöllen in den Cokonien ꝛc. Damit hat emjenigen Artikel, bei welchem der Preisstand an⸗ 
ſich die Commiſſion zu beſchäftigen, deren Ein⸗ dauernd verhältnißmäßig am niedrigſten geweſen iſt, 
ſetzung unter 1 chen Unftänden, wie I 9 1 22 9 en gar N 0 1 Ten 115 5 

1 a Wi folgte. eine Abnahme der Einfuhr zu conſtatiren iſt. z 
re ee Ir le e treffs der Geſammtzufuhr von Getreide aus dem 

In Plymouth ſind, wie die Londoner Allgem. Auslande im Jahre 1884 laſſen übrigens dieſe 
Correſpondenz berichtet, mit der neueſten weſt⸗ Zahlen gar keine Schlüſſe zu, da je aß die ver 
afrikaniſchen Poſt Briefe aus dem Kamerun⸗ 


6 : 1 Quantitäten umfaſſen. Die ſehr beträchtlichen 
Gebiet eingetroffen, welche beſagen, daß die dortigen engen von Getreide, welche im Hinblick auf die 
Eingeborenen ihren Widerſtand gegen die wahrſcheinli e Erhöhung der Zölle aus Speculation 
deut ſche Annexion en Der „König, bezogen worden, ſind demnach in dieſen Einfuhr⸗ 
welcher den Vertrag mit Deutſchland unterzeichnete, en inſoweit noch nicht enthalten, als fie vor⸗ 
wurde pon a nterthanen durchgepeitſcht Es aufg auf zollfreies Lager genommen worden ſind. 
ſind, wie ge eat, engliſche Quellen, aus denen dieſe 


BR Ä Das Vorhandenſein großer Läger dieſer Art 
unerquickliche Meldung ſtammt, und man weiß daher, iſt aber gerade eine Thatſache, welche zur Zeit den 
was man von ihr zu halten hat: nicht viel! 


Fulle daß die ie i ben nc 1 em 
i —— Falle, daß die neuen Zölle in den nächſten Monaten 
a ee it heilte Morgen gl Pl in Kraft treten ſollten, noch weiter beeinfluſſen wird. 
mitgetheilt: es bedeutet einen glänzenden Erfolg A 5 } 
a Partei und zwar nach mehr 5 an 11 0 der A Ai me 
als einer Richtung hin. Wir haben ſchon am reich und der Congogeſellſchaft und in Folge deſſen 
Montag an dieſer Stelle erwähnt, daß der Wahl⸗ die 1 05 en Sur haft hu alf 
kreis ein überwiegend ländlicher iſt und daß in ihm date elbar. Bi‘ „ie ART in alſo 
conſervative Großgrundbeſitzer einen bedeutenden arauf verzichten müſſen, die endgiltige Zuſtimmung 


A \ h Be 5 5 u der Abtretung ihrer Beſitzungen am Quillu an 
10 ee Seinen. Der Wa Fran von dent Zuſtandekommen einer Verein⸗ 


ſeit 1878 ununterbrochen in ihren Händen. Im 
Jahre 1881 fielen auf den Conſervativen v. En 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Febr. (Privattelegramm.) Die 
e meiner at heute die Wahl des 
Abg. Rickert in Weſthavelland einſtimmig für giltig 
er 


art. 

Straßburg, 5. Febr. (W. T.) Der Landes⸗ 
ausſchuß hat geſtern die von der Regierung bean⸗ 
tragte Subvention für das deutſche Theater im Be⸗ 
trage von 100 000 Mk. gegen eine geringe Minorität 
abgelehnt. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

London, 5. Febr., Vormittags 11 Uhr. (W. T.) 
Eine Depeſche General Wolſeleys meldet: Der 
Mahdi hat Khartum durch Verrath ge⸗ 
nommen, General Gordon iſt wahrſcheinlich 
Gefangener. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Hamburg, 4. Februar. Die heutige außer⸗ 
ordentliche General⸗Verſammlung der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft nahm 
mit 3197 gegen 529 Stimmen den neuen Statuten⸗ 
Entwurf an. Auf ein desfallſiges Erſuchen erklärte 
O'Swald, daß die Lage der Geſellſchaft keineswegs 
eine derartige ſei, wie ſie häufig an der Börſe ge⸗ 
ſchildert werde. Wenn auch eine Dividende nicht 
wahrſcheinlich ſei, ſo könne doch bei der Newyorker 
Linie ein Ueberſchuß conſtatirt werden. Die weſt⸗ 
indiſche Linie habe ſich ebenſo gehalten, wie im 
Vorjahre. Man 1 darauf rechnen, daß die 
Bilanz beträchtliche Abſchreibungen aufweiſen werde, 
die den vorjährigen nahezu gleichkämen. 

4. Febr. Die Geſammteinnahmen der 
ungäriſchen Staatskaſſen im letzten Quartal 
1884 betrugen 87186 362 5.5 oder 6 400 501 Fl. 
mehr als im letzten Quartal 1883, die Geſammt⸗ 
ausgaben 76 503 299 515 oder 3 970 879 Fl. mehr 
als im letzten Quartal 1883. 

Rom, 4. Febr. Die Dampfer „Vespucci“ und 
„Gottardo“ ſind geſtern Morgens von Suakin nach 
Maſſaua abgegangen und dürften heute Abends 
dort eintreffen. 


der Regierung! 


eiſinnige Partei aus⸗ 
nenden Stimmen nur 


5 nen Be da fee 5, and ſich 
5 N } ; p ur Vermittelung bereit finden laſſen werde, um die 
een i See, wee de e ee e diane ane dene ee e 
5 ; ; 1 0 € wenn bei Einbrin⸗ „ 

28. Oktober vorigen Jahres erhielt der conſervativ 1 L iſt 05 die frühere, daß deutſcherſeits den Zu⸗ 
N muthungen Frankreichs ein Damm entgegengeſetzt 
werde. Die weſtafrikaniſche Conferenz ſelbſt 
Di mit dieſen Gebietsfragen garnichts zu Hartl da 


arung mit Portugal je ieh, zu machen. Man 


olche grundſätzlich aus dem Programm der Eon: 
erenz ausgeſchloſſen worden ſind; ſie kann aber ihre 
Berathungen nicht and ſo lange die Anerkennung 
ihrer Beſchlüſſe ſeitens der Congogeſellſchaft bezw. 
des an die Stelle derſelben tretenden Congoftaats 


alſo um 61 abs, die der liberalen um n 
weniger als 1281 zugenommen. Das iſt an 
chon ein außerordentlich günſtiges Ergebniß. A 

eine eigentliche Bedeutung erhält es erſt durg 


olitiſche Ueb t. nicht erfolgt iſt. Das kleine Portugal, deſſen Beſitz⸗ 

„ 1 05 5. Februar. Woch e J e ſin beige 1 lach a en a 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat geftern Was mel 4 Wochen zur Ausarbeitung des Berichts | ind, iſt jetzt plötzlich zu der ausſchlaggebenden 
indem die überntegende Na vr nn gane für b buen babe Wenn bie Kone dae Inſtanz geworden. Wie lange man ihm geſtatten 


will, ganz Europa in Schach zu halten, iſt eine 
Frage, die täglich dringender wird. i 


den Schuler betreffend die Penſionirung der 
e 3 

Die en en unter genie e 
über 


Volksschullehrer, ausſprach (das weſentlichſte dieſes N | beralen es mit der Berichterſtattung an 
Antrags haben 10 55 Ne . i ſt 2 Ä ſo eilig hatten, jo ſtand es ja bei 
r m a Ehrenſchu! b 


r ö ichterſtatter der Commiſſion aus ihren. | , Wie gegenwärtige Stimm 
enſchuld einge⸗ | finnige 3 A ni zu acer, anſtatt ui en Element in Englan EN ein Bericht 
Aha e 8 ige amtbare belt auf die Schultern der Frei] ein N a ein den aus be Verbannung 
ſchon lange geſtellt. Die Thatſache, daß die An⸗ . heimgekehrten Nationaliſtenführer John O'Learh 


regung dazu diesmal von der freiconſervativen 
Parte 1 ein Umſtand, den der Abg. Hänel 
auf Wahlrückſichten den glei da man ſonſt 
doch wohl die hierbei von den g eichen Beſtrebungen 
beſeelten Liberalen zur Unterſchrift des Antrags 
aufgefordert haben würde, kann die aufrichtige Ge⸗ 
nugthuung darüber nicht ſchmälern, daß endlich ein⸗ 
mal an die Löſung dieſer Frage herangetreten wird. 
Wenn dem jetzt zu Stande kommenden Nothgeſetze 
nur die definitive Regelung durch das längſt er⸗ 
wartete Dotationsgeſetz bald nachfolgen möchte! 

Im Reichstage kam es bei der Berathung der 
Nachtragsforderungen für Kamerun, Togo und 
Angra Pequena nicht wieder zu den großen 
Colonialdebatten, die man wohl erwarten konnte. 
Die Stellung der Parteien gegenüber der Colonial⸗ 


Nach dem ſoeben ausgegebenen Dezemberheft 

er deutſchen Reichsſtatiſtik geſtaltete ſich die Getreide⸗ 

ben. in Deutſchland im Jahre 1884 folgender⸗ 
en: f 


off bop ab ente BO’ Donovan 
oſſa hochleben und begleitete jeden Heal auf 
die jüngſten Dynamitattentate mit Beifallskund⸗ 
gebungen. Als einer der Redner erwähnte, daß die 
„Times“ Repreſſalien gegen Irländer ee in de 
hahe, riefen mehrere Stimmen „Sprengt ſie in die 
Luft!“ Als im weiteren Verlaufe der Verhand⸗ 
lungen O'Leary die Anwendung von RN, für 
die Emancipation Irlands in ſtarken Ausdrücken 
mißbilligte, erhob ſich ein Sturm der Entrüſtung. 
Man rief „Nein, nein!“; „Exploſionen ich in en 
nde 


ee 
Hafer eee 
Um eine N Vergleichung dieſer Zahlen 
5195 den b len 1 1883 zu Emfahe die Arbeitl . gr Auge, De ließ fi 
5 : \ Ane muß man in beiden Jahren von der Einfuhr die] Arbeit!“; „Auge um Auge!”. O'Leary ließ fi 
1 111 jagt t ee iſt, wohin ee Quantitäten abrechnen, welche nur für Mühlen nicht einſchüchtern und bezeichnete Roſſa und For 
eee 18 Jan dlicher f Wahl 0 e eh ein ER find. ee in dal ae On cee e als wa 
an \ geeignet, I von Me ezogen worden find. Man erhält als⸗ völlig gewiſſenloſe Fanatiker, die von wahren irischen 
hierfür Zeugniß abzulegen: das Zeugniß geht] dann nachſtehendes Reſultat: Patrioten verabſcheut würden. 


nicht nur nicht an 
verloren, ſondern gewonnen, gewonnen, 
ſeitdem die ale on ihre vor den 
Hauptwahlen ſorgfältig verborgenen Pläne ent⸗ 


politik im allgemeinen ift geklärt und Anlaß zu dahin, daß der Widerſtand gegen die Getreidezöll en 5 
. , i zölle Ff Ri 5 12 0 
ichen prinzipiellen Auseinanderſetzungen lag haben und den ganzen ſchutzzöllneriſchen Segen in gewal⸗ ie 925% 089 Die Nene ſcheinen im Sudan eine kleine 
nn 5 0 „ie Forderung, welcher der Abg.] tigem Wachsthum begriffen it. Roggen 8425367 6911 828 Schlappe erlitten zu haben. Dem Kriegsminiſterium 
ichter Ausdruck gab, daß die Hamburger un Noch zwar iſt die Wahl nicht entſchieden. Eine Gerſte 3659596 3185149 iſt eine aus Cairo von Dienſtag Abend datirte 


Bremer Colonialkönige auch zu den für ihre Colonien 


Stichwahl ſteht noch bevor a deren Chancen nicht zu Depeſche zugegangen, Inhalts deren ein Trupp 


35 450 
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2597128 
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bekanntem Geſchick. Die Damen Muzell und gleichen Theilen. Wir fuhren in einem großen 
a erfreuten im letzten Act durch eine ſehr] Boote zu dem am Feſtlande gelegenen Dorfe 
hübſch getanzte Balleteinlage. Botg herüber und erreichten bei + 35 0 C. 
N N ae a 9 0 1 05 
ie Beſteigung des gr „am Abend des gleichen Tages Boando, zur Zeit die 
Die Beſteigung Berges. offen Kamerun äußerfte liche Anſtedelung an dieſer Seite des 
Der Correſpondent der „Köln. Ztg.“, Hugo 3 G. Wald und Diete A; A 
D it N und 5 [ 5 „Koln. Stg.“, er ur ald un i i 
Kunde wodurch fie, wie die aller Offenbach'ſchen] Zöller, ſchreibt unter Se Ueberſchrift aus Bimbia | werden mußte, fo verging die Hälfte des fagenden 
Operel en ſo hoch über den neueften Schöpfungen] dom 17. Dezember 1884: X N Tages mit Unterhandlungen wegen der zu dieſem 
ieſes Genres ſteht, wie fie Gene und Millöcker . Am 12. d. hat Ihr Berichterſtatter mit den] Zweck benöthigten Leute. Wir gelangten daher bloß 
beiden Polen v. den aer und Jenikowski] bis Iſſuma, einer jenſeits des kleinen Kamerun: 
den Gipfel des groben ED LBS erſtiegen, der | Berges gelegenen Höhle, wo wir ohnehin von Regen⸗ 
blos um einige 15 © ite niedriger iſt als der | güſſen durchnäßt in dem von Feuchtigkeit triefenden 
Montblanc. Unſere Expedition war erſt die dritte, Urwald unſere Zelte aufſchlugen und unſere Lager⸗ 
die jemals dieſes Ziel erreicht hat. Merrick drang | feuer anzündeten. Der dritte Tag war, abge⸗ 
zwar 1847 durch den When u! bis zu der | jehen von der Beſteigung des „Götterberges“ 
offenen Grusfläche am obern Theil des Gebirges] jelbft (des höchſten Gipfels im Kamerun⸗ 
vor, wurde dann aber i und Kälte zurück-] Gebirge), der anſtrengendſte. Mir fiel die 
getrieben. Das gleiche widerfuhr 1860 dem in Aufgabe zu, an der Front marſchirend durch meine 
engliſchen Dienſten ſtehenden Botaniker Mann. Die | Gegenwart den Häuptling Monica von Boando 
erſte Beſteigung (19. Dez. 1861 bis 2. 5 1862) und jene 10 Bakwoiri⸗Leute, welche mit ihren kurzen 
glückte dem hekannten Afrikareiſenden Conſul Burton, Buſch⸗Schwertern einen Weg durch den Urwald 
in deſſen Begleitung ſich Hr. 9 0 der engliſche Miſſio⸗] bahnen ſollten, zu lebhafter Thätigkeit anzuſpornen, 
nar Saker und der Spanier 1 vo befanden.“) Zur | während Herr Jenikowski die Fürſorge für unſer 
zweiten Beſteigung im 9700 f 1877 benöthigte der etwa 300 Kilogr. wiegendes Gepäck (Belt, Decken, 
engliſche Miſſtonar Comber bloß acht Tage. Aber | Reis, Conſerven, Waſſer) übernahm! In etwa 
es ſchwebt über dieſer zweiten Beſteigung einiges | 2100 Meter Höhe erreichten wir die Grenze des 
Dunkel, da Comber, in deſſen Begleitung ſich kein] Urwaldes (nicht des Baumwuchſes) und eine Stunde 
anderer Weißer befand, ſeine Leute tief unten zurück N Später die höchft elegene Quelle und letzte Waſſer⸗ 
ließ, allein hinaufſtieg 115 dann niemals etwas 16855 (Manns Spring), wo vor einigen Monaten 
Ausführlicheres veröffentlicht hat. £ \ vier von Victoria und Mapauga kommende 
Der Ausgangspunkt unſerer (der dritten) Schweden ſich einige jetzt verlaſſene Hütten erbaut 
Expedition war die kleine, in der Ambas⸗Bai ge⸗ haben. 
legene Inſel Mondoleh, wo die Polen ſich ein An dieſem dritten Tage hatten zwei Dinge 
9 Häuschen erbaut haben. Herr v. Rogozinski unſer Erſtaunen hervorgerufen, nämlich die Häufig⸗ 
ieferte zu unſerm Unternehmen 10 Kru⸗Träger und keit der noch ganz friſchen Elephantenſpuren und 
deren Beköſtigung und ich ae Speiſen und Ge⸗ des wildwachſenden, mit Früchten überladenen ara⸗ 
tränke, ſowie die 1 e für die Ginge bischen (nicht liberianiſchen) Kaffees. Am vierten 
borenen; die baren Auslagen theilten wir zu Tage gelangten an über grasbewachſene 1 
Ba = ; : und alte verwitterte Lavaſtröme in 2800 Meter 
Die in dem fon, veröffentlichten Briefe vom] Höhe zu einer kleinen Feel von Trägern des 


2 ber ausgeſprochene Annahm icht⸗ 45 \ 
4 er en Heulſche 3 9 5 Buea⸗Stammes benutzten Reiſighütte, die wir, 
Gipfel des Kamerun Berges erſtiegen habe, erleidet in. daneben ein Zelt aufſchlagend, unſern Se 
ſofern eine Beſchränkung, als auch Mann, wenngleich überließen. Der fünfte Tag, an dem wir die Hälfte 
engliſcher Beamter, von Geburt ein Deutſcher iſt. unferer Schwarzen in der Jägerhütte (Hunters Hut) 


Stadt⸗Theater. 


* Offenbachs „Schöne Helena“, die ier 
wohl, ſeit Frau ane uns verlaſſen, nich 
a Daritellung ge ommen iſt, ging geftern zum 

enefiz des Herrn Roſchlau vor gut beſetztem 
Hauſe wieder in Scene. Was die Muſik betrifft 
ſo iſt ſie höchſt melodiös und von feiner Inſtrumen⸗ 


urücklaſſend, mit dem erſten Tagesgrauen abmar⸗ 
5 0 brachte uns zum Ziel. Kurz nach 11 Uhr 
trafen wir am Rande eines 3 Kilometer breiten 
Lavafeldes ein, wo wir für unſere Laſt⸗ 
träger ein Lager aufſchlugen, um dann in Be⸗ 
leitung des ſchwarzen Führers (eines Angolg⸗ 
annes Namens Silva) ſofort weiterzugehen. Ob⸗ 
wohl ich in Victoria und Umgebung alles auf⸗ 
gekauft hatte, was nur von wärmenden Decken dort 
vorhanden war, ſo litten dennoch unſere Schwarzen 
derart an Kälte und dünner Luft, daß ihnen be⸗ 
ſtändig die Thränen aus den Augen rollten. Seit 
wir die Grenze des Urwaldes erreicht hatten, waren 
uns immer häufiger Antilopen zu Geſicht gekommen, 
die theils von der Größe eines Rehes waren, theils 
unſern ſtärkſten Hirſchen an Höhe und Gewicht nicht 
nachſtanden. An dieſem einen Tage hätte ich, wenn 
mir ein Gewehr zur Verfügung geſtanden hätte, 
aus allernächſter Nähe af nicht weniger als 
ſechs feuern können. Die eleganten, gemſen⸗ 
artigen Thiere waren nichts weniger als ſcheu 
und blieben jedesmal nach 50 oder 100 Schritten 
wieder ſtehen, um uns anzublicken und näher 
herankommen zu laſſen. Als der ſtarke Nebel, der 
uns an dieſem Tage ſehr läſtig fiel, ſich endlich 
verieg und wir unter all den zahlreichen Kratern 
des Kamerungebirges den gewaltigen dreikuppigen 
Götterberg in ſeiner ganzen Majeſtät vor uns 
liegen ſahen, wurde es uns klar, daß wir an dieſem 
Tage nicht mehr die Beſteigung ausführen und 
auch noch zum Lager zurückkehren könnten. Wir 
entſandten daher Silva, um die Kru⸗Leute mit dem 
Zelt und dem mitgenommenen Brandholz über das 
Lavafeld hinüberzuführen, und ie Beten dann, 
obwohl es bereits 1½ Uhr war, die Beſteigung. 
Die Strapazen dieſes letzten Marſches waren 
unerhört. Mein zweites Paar Stiefel (meine Reit⸗ 
ſtiefel, die ich in der Schlacht von Tel⸗el⸗Kebir ge⸗ 
tragen) ging hierbei zu Grunde. Etwa auf der 
Mitte des Weges verlor ich heiſer und immer heiſerer 
werdend die Sprache, die ich erſt nach längerem 
Ausruhen auf dem Gipfel wieder erhielt. Um 
3% Uhr ſtanden wir auf der höchſten Bergeshöhe 
Weſtafrikas und ſo weit bisher unſere Kenntniß 
reicht, nächſt dem Kilimandſcharo (an der Oſtküfte) 
der höchſten von ganz Afrika. Von dieſer ſtolzen 


liefern. Der Text dagegen iſt frivol und ha 
dadurch nicht gewonnen, daß er ſich bei der Wer. 
Fanden mit dem Berliner Witz ver⸗ 
bunden hat, — er hat feinen Bearheiter für 
die deutſche Bühne bekanntlich in einem der 
Hauptmitarbeiter des „Kladderadatſch“ gefunden. 
Der Ton iſt dadurch nur etwas vergröberk worden. 
Die inzwiſchen gründlich veralteten politiſchen Witze, 
mit denen der Bearbeiter namentlich das Wettſpiel 
des 1. Aktes ausgeſtattet, hatte man geſtern glück⸗ 
i bene aſſen und dafür einige harmloſe 
5 nac die freilich durch Neuheit auch nicht glänzten, 

Im Ganzen genommen wird man eſtern den 
Eindruck e haben, als wenn die Seit dieſer 
parent: rivolen Operetten vorüber ift. Und das 
0 11 an der im Allgemeinen ganz geſchickten 
5 arſtellung, wenn auch älteren Theaterbeſuchern 
falten im Gedächtniß jein werden. Der Bene 
ziant, Herr Roſchlau, wurde mit großer 

ärme begrüßt und gab der derb komiſchen 

artie des Kalchas ihr richtiges Gepräge. Fräul. 
5 rotz führte die Titelrolle geſanglich und in 
5 Darſtellung mit vielem Gluck durch und fand 
5 haften Beifall; ihr Partner, Hr. Nowack (Paris), 
1 au mit ihr in beiden Beziehungen nicht auf 
f eicher Höhe, doch fehlte es auch ihm nicht an 
anerkenmun Der Menelaus des Hrn. Roſé war 
rollig; doch wäre hier vielleicht etwas weniger — 
mehr geweſen. Hr. Marx, der den Agamemnon 
halt gewandt ſpielte, Frl. Kötſchau als anmuthig 
heiterer Oreſt, Hr. Gehring, der grotesk⸗komiſche 
ale Uleſſ Sr. Zimmermann und Hr. Paulmüller 
At rolliges errors paar, wirkten erheiternd 

it. — Hr. Kleinmichel dirigirte die Operette mit 


. Nr Auf Ran ie Mö in zuläſſiges Mi ſä werden, eine 
anderen Subalternbeamten. Ob daun dieſe Beamten I Plenarſitzung abhalten. Auf der Tagesordnung [ Möge kein zuläſſiges Mittel verſäumt w „eine 
in der Richtung nach Handub ausgeſendet wurde, überhaupt in der Penſionirung zu verbeſſern find, iſt eine Heben u. A. eine Eingabe wegen Geftattung der Perle der ee Lmosuen,, Die Ane 
um eine Recognoscirung vorzunehmen. Die Truppe ſpätere Frage. Die aus dem Antrag für den Etat ent⸗ zollfreien Einfuhr von baumwollenen Garnen; der Zoppoter Waldpartien uns un i 
brannte ein bei Handub befindliches Lager des ſtehende Des Abalone Ae Bee ne 05 | Sntiourf eines Gejebes wagen Abänderung von ee i e 
Feindes nieder, wurde auf dem Rückwege aber von | aten it, Mehrausgaberenhalee darf ehr I Partei wied Beſtimmungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzs und b e ele Nach den heute eie 
einer ſtarken feindlichen Macht angegriffen; es n DE Budget auch an die Vermehrung der der Strafprozeß Ordnung mündlicher Vericht der 5 0 ee ac li 0 Eisbreis⸗ 
JJJJ% /// rün | BORSEN aiıtan Arton un 5 a | qmantn Anden Ian allerünind, 
NR and f iſſi 6 ifall rechts! über die Beſchluſſe 22. v. M., 4 
mißt, ein Aegypter ift verwundet. an die Unterrichtscommiſſion zu verweilen. (Beifall rechts) 190 end die Ausdehnung 927 Unfallverſicherungs⸗ Nähe des Danziger Hauptes gekommen. Trotz des 


Sir Samuel Baker, der einſtmalige General⸗ g. Windthorſt: Die Schwierigkeiten einer Ver⸗ b er U. : ; 
5 ini 5 wirkli 1 ö b T itzer, in bedeutenden Maſſen vorhandenen Untereiſes brach 
gouverneur des Sudan, wurde vor einigen Tagen wirklichung des Antrages find ſehr groß. Wollen Sie 1 1 1 auf Tüncher, Verputzer, s es leich und P konnten Die Daf eh webe 


i ; 5 ö jet“ wirklich di ionirung der Volksſchulleh 8 
e L. Berlin, 4. Febr. Die Wahlprüfungs⸗ des Tages“ ca. 2000 fd. Meter brechen. Auf den 


. 14% d 0 ehrlich z Lotterie? (Ruf rechts: Geld ift Geld! Heiterkeit.) Ich 
und äußerte ſich dieſem gegenüber ausführlich über bed auere, daß der Wortführer ber cuferbatinen nk Be ö ö Rules Di RL 
die ju ; ; i ; bedauere, a | N on des eute beſchloſſen, oberen Strecken bei Pieckel und Dirſchau ſind 
805 Helden ga daß h 1 in dieſen bedenklichen Dingen mit der Fahne vorangeht. die Wahl des Ag Zend dl Meiningen) 5 al weſentliche Veränderungen nicht vorgekommen. An 
ee Streitkräfte unter Lord Wolſeley und eng bea d t e ee ſtanden und den Reichskanzler zu erſuchen, Er⸗ beiden Orten wird jedoch ein allmähliches Steigen 
e i 11 über die behaupteten Beeinfluſſungen des Stromes conſtatirt. Waſſerſtand bei Pieckel 
der 


i t dem verweiſen, ſchädigt zahlreiche Exiſtenzen erheblich; 
General Gordon eine große Schlacht unweit] manche arme Wittwe, die ihren UnterbaltIgefichext olaubt, ahl durch höhere Regierungsbeamte, | 2.18 Meter, bei Dirſchau 3,39 Meter, bei Rothe⸗ 
über die Betheiligung der Kriegervereine an der bude 2,00 Meter, bei Plehnendorf 3,40 Meter. 


Khartum ſtattfinden wird. Wenn alsdann Nau ae 1110 5 5 8 90 e ch Arme 
Politik | etrieben werden. So wichtig übrigen niru Met 

den d hehe ee en na Wahlagitation und über die Beeinfluſſung von Wald⸗ [ Ordensverleihungen.] Dem Premier⸗dieutenant 
arbeitern durch die Forſtverwaltung zu veranlaffen. | Suffert und dem Seconde⸗Lieutenant Pachnio, beide 


ji € f - | it, noch wichtiger ift die Beſoldungsfrage. Und wenn 
border fein, a en aber nich vorhanden Halden wollen, ee ale he ee ie Wahlen der A Dr. Witte (2. Meiningen) im Infanterie⸗Regiment Nr. 128, welche, wie wir melde⸗ 
ſein, und der Beginn des Rückzuges würde das Antrag unterſtilgt hat, gewiß auch ſchon einig über , e ee es für gilti erklärt ten, vor einiger Zeit mit Einſetzung des eigenen Lebens 
Signal für erneute Feindſeligkeiten ſein. Sir Einführung des Tahaksmonopols. ( Widerſpruch und i Glltona) e ee 5 einen in den Kielgraben gefallenen Arbeiter retteten, iſt 
Samuel rieth, Osman Digma unverzüglich | rechts und links) Wir haben - bezüglich des Die 13. Commiſſion des Reichstags wird morgen die Rettungs⸗Medaille am Bande, dem penſionirten 
Aunſchädlich u machen und die Route von Suakin | Antrages keinen Zweifel wegen des Ob, wohl aber die Berathung des Geſetzentwurfs wegen Aus Ballaſtmeiſter Schirmann zu Stadtgebiet bei Danzig 
nach Berber durch das Vorrücken von 3000 wegen des Wie. Wünſchenswerth wäre eine Erklärung dehnung der Unfallverſicherung auf die Trans⸗ das allgemeine Ehrenzeichen und dem Gymnaſial⸗Ober⸗ 
i portgewerbe beginnen. i : lehrer a. D., Profeſſor Dr. Krauſe zu Hohenſtein in 

Ueber die Anweſenheit des Kaiſers und | Oftpr. der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Mann britiſcher Truppen aus dem erſteren Platze] des Finanzminiſters, ob er einverſtanden iſt, daß die im 
önigs a bſeriptionsball ſchreibt [Neue Oper.] Es iſt begreiflich, daß Componiſten 
9 55 eichs⸗ fund Sa folgendes: ſch von Talent und Willen nach Bühnenerfolg ſtreben, denn 


zu öffnen. Was das eilige Aufgeben von Khartum | Antrag behandelte Frage abgeſondert vom Schuldotations⸗ 

betreffe, fo fei dies abfolut unmöglich; und ſelhſt Ber behandelt wide 84 in 2 1 5 fahle die er⸗ 

wenn es möglich wäre, würde das Neſultat darin] böhten Menfionen aus ber Staalekaſſe gerahlt werden, Der gestrige Subſeriptionsball im Opernhaus er- | bet glücklichem Treffer haben fie neben der Ehre auch 
m U Tipti r- 1 
hielt. dur dle Aumeſenhet Sr. Maj. des Kaiſers und klingenden Lohn zu erwarten, vorausgeſetzt, daß eine 


a 0 1 d die Antragſteller rühmen es als einen Vorzug ihres 

beſtehen, 1 der ganze Sudan der Anarchie Antrages, daß damit die Gemeinden i Wee a e N lße eine Nandreiſe Aber ale 

e „ 5715 A her bie Seren eu nen 1 Kbnigs, Allerhöchſtwelcher in Folge eines Erkältunge⸗ cdu gen e e e 5 19 jüngſter Zeit dem 
Aus Zanzibar erfährt das „B. T.“ aus rich echts Der Antrag arbeitet der Trenm 1 805 zuſtandes Sich die Theilnahme an den bisherigen Hof⸗ Trompeter von Säkkingen“ beſchieden zu ſein Icheint, 

Privatbriefen, daß dort augenblicklich ein überaus Seile d rechte Feflicteiten hatten verſagen ul sine sans ae | Die romantiſch⸗komiſche Oper „Schloß de ’Orme" 

reges Leben herrſcht, weil daſelbſt mehrere große Weihe. Wie es dem lebhaften Wunſche Sr. Majeſtät des in weiteren muſikaliſchen Kreſſen rühmlich bekannten 


en 115 110 eh, 995 e d 1 

und man ſoll die Schule nicht von der Familie und der N { r. I e lick 
Fa Denen S Ates e3 en al ed been e en Kapellmeiſters Herrn Richard Kleinmichel, welche 
ſein ſoll, von der benachbarten üſte Afrikas in { 161 


10 00 0 d 1 ats: an Ga eu hier in nächſter Woche in Scene geht, ift bereits vor 

icht! as ſind die letzten Regungen Ihre ewi es hier in nächſter Woch D geht, i reits 

das J dri Sechs Vertreter der (See, wer das Geld giebt, hat die Macht, uu Freude, den allverehrten Monarchen in der früheren Jahresfriſt in Hamhurg, der weren des Componiſten, 

, LEER: ac, ee ner | würde in Zukunft der Staat fein. Trotz“ alledem] Friſche und Rüſtigkeit wieder zu ſehen, bei den, wie mehrere Male zur Aufführung gekommen und hat eine 

internationalen afrikaniſchen Geſellſchaft in Brüſſel] wi ; b 0 1 Antrag immer, gußerordenklich zahlreich erſchienenen Beſuchern ſehr beifällige Aufnahme efunden. In den Leipziger 
, 0 2 wünſche ich, daß etwas Brauchbares aus dem Antrag immer, a i ſehr beifällige Anfnahme g In 3 

ſuchen 800 bis 1000 Leute für ihre Unter⸗ herauskäme. eine ſichtlich große und allgemeine. Dagegen vermißte „Signalen“ wird darüber u. A. berichtet: „Der 

111% % Be | Sy ©, 1° Sun ti 

5 hier um eine neue Parteicoalitio ndelt, ebenſo da 5 7 6 1 1 

ne 2e. iſt ſehr 9 Anſpru ie 15 da mit ber ne die Schule og, De bes 1 58 zur Zolltarif-Novelle ln | Mufit 

vorhergegangene Hungersnoth viele Eingeborene | Staates unterworfen wird. Schon heute erſtreckt fich der — 

hinwegraffte, ſo ſind die Löhne ſelbſt nach 

europckiſchen Begriffen hohe. Die Engländer ver⸗ 

ſuchen zur Zeit den Einfluß des Sultans von 


ſachliche Einfluß der Gemeinden auf die Schule faſt nur ö 
1 12 en der erforderlichen Mittel. Agitatoriſch g. oper wieder 
Zanzibar auf die Gebiete der benachbarten Oſtküſte 
nach Kräften zu untergraben, wohl um ein eng⸗ 


iſt der Charakter des Antrages nicht, am allerwenigſten Ffriſcher und 
darauf berechnet, die Lehrerwelt für die bevorſtehenden werk 
liſches Protectorat vorzubereiten. In Lamu und normiren die Minimalpenſion auf nur 450 , währ 
Mombaſa find engliſche Conſularbeamte eingeſetzt, die Lehrer ihren Anſpruch bis 750, ja bis 800 
N f 1 f 
Zanzibar iſt, hat kürzlich erſt eine Unterſuchungs⸗ Tendenz des Entwurfs einverſtanden, die Penſionslaſt 
reiſe an der Oſtküſte vorgenommen, welche denſelben] müſſe aber wenigſtens zum Theil den Gemeinden 
Abgeordnetenhaus. 
14. Sitzung vom 4. Februar. 
nahme eines Geſetzentwurfs betr. die Penſionirung 
der A or 9 
dringendſten Nothſtände befeitigen. Im Einzelnen ſchließt 
er ſich weſentlich dem Beamtenpenſionsgeſetz an, es ſollen 
bis zur Höhe von 1200 Mk. von der Stagatskaſſe über⸗ 
nommen werden, glauben wir den bisher vom Haufe 


Wahlen zu captiviren. Unſer Antrag kommt keineswegs 
den Wünſchen der Lehrer allzu connivent entgegen; wir 
und der engliſche Vertreter John Kirk, welcher | erhoben haben. : ee 
politiſcher Agent Englands beim Sultan von Abg. v. Stablewski (Pole) erklärt ſich mit 
wecken dienen dürfte. | verbgiben, elch 
a Ne ͤͤK ei alt 
Auf der Tagesordnung fteht die erſte Berathung des ö 
Antrages v. Zedlitz und Schmidt (Sagan) auf An⸗ 
9. Schmidt (Sagan) (freiconſ.]: Der Entwurf 
ſoll bis zum Erlaß des Schuldotationsgeſetzes die 
die Volksſchullehrer den Subalternbeamten jo weit wie 
möglich gleichgeſtellt werden. Dadurch, daß die Penſionen 
geäußerten Wünſchen und auch den Intentionen der 1 
2 ſten zu entſprechen; auch gebühr 
en ke i der 


Huſaren und eine Abtheilung ägyptiſcher Soldaten 


A. [Thierſchn 
tung des Vo 


f aller chene e g 
fen, zeigt doch ſchon der i 1 | 
es auf die Initiative des * Sr : 1 8 i ein urn) das Mecht haben follı 
Hauſes hat ankommen laſſen, wie große Schwierigkeiten \ Mi eiben etragen. g ul dieſes Stiftungsfeſtes wurde ei! 
der Verwirklichung des Antrags entgegenſtehen. Hilft x Comitee von 5 Mitgliedern befraut. Jur Aufnahme ir 
a5 den an ae ende ae auch zahlreichen den Verein hatten ſich geſtern 15 neue Mitglieder ee 1 
Ehen ie dee ie Ir Sie ale e e | a 
Steuerzahler, entſtehende Mehrbelaſtung iſt außerordent⸗ Der Kreuzer „Habicht“ (5 Geſchütze, garten iſt, wie wir hören, von dem Vorſtande des 
lich groß. In ſolchen Fragen der Mehrbelastung der Commandant Corvetten⸗Capitän v. Schuckmann 1.) ] Diakoniſſinnen⸗Krankenhaufes zur Vergrößerung dieſer 
Staatsfinanzen ſollte doch das Haus, altem Brauch ge⸗ en | it am 3. Februar er. in Plymouth eingetroffen und | Anſtalt angekauſt worden. g 
mäß, den Vortritt der Regierung überlaſſen. Wir müſſen der Antrag in Bälde Geſetz werde!] beabſichtigt am 7. Februar er. die Reiſe fortzuſetzen. —g— [Straßenſcene.] Den Paſſanten der Ketter⸗ 
windejtens, ebe wir dem Antrage zuſtimmen, eine calcu⸗ Ber U Kiel, 3. Februar. Wir befinden uns in der | hagergaſſe bot ſich gefteru, Abend gegen 7 Uhr ein 
Iatorifche Ueberficht haben, welche Ausgaben derſelbe im Ahg. Enneccerus (nat. lib.) Der Vorwurf, daß | Lage, nachſtehend das officielle Programm dc. für | gleichzeitig widerlicher und mitleiderregender Anblick dar. 
a dagen Ich e übrigens, daß wieder den unſer Vorgehen ein bloß auf die Wahlen berechnetes ſei, die Feierlichkeiten aus Anlaß des StapellaufsLängs der. Straße taumelte in buchſtäblichem Sal 
“ f , , andern en, Dusfe on ci 
keit rechts und links.) Wenn uns hier entgegengekommen binnen maden fan, haben dach gerade bie Mational- Prinz Wilhelm trifft hier am Freitag Vormittag inlich war er mee 0 0 i 


. | ; e | liberalen und zuletzt noch Hr. v. Bennigſen auf dieſem * f i ſcheinlich war er mehrere Male hingeſtürzt, denn fein 
wird jo wird am wenigften das Centrum ſich der beſſeren Gebiet wi je Initiati fen! zuns ein und wird auf dem Bahnhofe von dem Prinzen Geſicht war mit Blut und Schmutz bedeckt. An der 
Gebiet wiederholt die Initiative ergriffen! Das von uns Heinrich begrüßt. Da ein officieller Empfang ver⸗ eſich 


Dotirung der Staats⸗Volksſchullehrer widerſetzen. (Beifall | im Entwurfe vorgelegte Geſetz wird keine unerfüll rechten Hand führte er ein höchſtens zweijähriges 
au „ N 5 ; en e fenden iſt Lang gehegte 50 beten iſt, werden nur der Chef der Marineſtation] Kind, welches durch die unwillkürlichen ‚Beweguingert 
% 8 Graf Limburg⸗Stirum (freiconſ): Meine zu erfüllen beſtimmt. Wie hoch die Belaſtung des Staates der Oſtſee und der Stadtcommandant auf dem I feines gewiſſenhaften Führers hin und her Natel 
Bedenke ſind weſentlich mit dem Antrag einverſtanden; ſich ſtellen wird, läßt ſich allerdings nicht genau aus: Perron anweſend fein. Nachmittags wird eine Fahrt wurde und auf die ſchmutzige Straße fiel. atürlicher 
Bedenken wegen der Details können in der Commiſſions⸗ drücken, ein Grund gegen den Antrag oder gegen deſſen mit Torpedobooten, für welche letztere Schiffsklaſſe] Weile ſchrie das arme Weſen jämmerlich. ‚Ein 1 
ſich Prinz Wilhelm beſonders intereffirt, in See | kommender Schutzmann machte der widerlichen Sce 
nicht aber ‚bloß eine verſchürfte Reſolution. unternommen. Am Sonnabend Vormittag 11 1 


berathung erörtert werden. Die Lehrer ſollen zunächſt N in ei iſſi ni 
nicht, beſſer und nicht ſchlechter geſtellt werden, als 15 erg e Nuothgeſeh at en ae 1125 ein a hlofigfeit] Gef Abend, gegen 10. 
5 A . y 7 1 1 \ ! ! uchloſigkeit. eſtern 1 

blos einmal oder höchſtens zweimal vorher er- | Abg. Rickert: Es jei nicht feine Abſicht, ei 50 hein begiebt ich Prin Wilhelm nach dem Seitz | wurde dem Kaufmann Schulz in, der Hundegaſſe durch 
ſtiegenen Höhe Kuno hen wir 1 Mißklang in dieſe erfreuliche en 1 beigen | plate, und war per Kaiſerboot. Das Panzerſchiff den J4jährigen Schüler Richard W. ein Schaufenſter 
Füßen eine ganze Welt von Bergen, Wolken und er⸗ 9 bie eee daß ſolche ſich wünſ e ie 0 e begeben ich dig Peine ch e 

i . enn die Regierung in ſolchen Fragen die Initiative , 

on Al ne ng den 5 ich done 1 Dt tig, 1255 die Den Ze 1 vor dem Bug 1 SEA 7 N 111 
RR 8 N e rung es ni & iſt es nur recht, w 8 Pri ü 5 
1 10 118 1 An 11 0 1 5 ac Conſervativen den Antrag bringen. Es handle ne 15 N Als Säfte ind en Be 
welches Geldverſprechen Be nahe eine bon. dem gamaen Daufe anerlannte Gprenichuld; hörden der Stadt, der Oberpräſident der Provinz, 


\ dieſe müſſe eingelöft werden. Hätten wir den Antrag ; ; 
werden können. Auf der noch ftehenden halben gebracht, jo hätte man es gewiß als Agitation bezeichnet. e Pra gif d lh f der Sa ö 


Kante des ehemaligen Kraters (die andere Hälfte | Schon 1882 habe der Minifter v. Goßler das Penſions⸗ } : 
. ö : dere ’ 3 i es nicht ger lauf ſtatt. Nachmittags iſt auf dem Schloſſe großes 
iſt herabgeſtürzt) Ion, verfaßten wir bei +40 | geleb in ſichere Ausſicht ul dar dem jet bene ge Biel und Abends 96 Uhr 55 Min. kehrt Prinz 


i ge 

9 i ; i int ommen. Man müſſe doch endlich einmal dieſe Frage, 

Celſius mit halb erſtarrten Händen in lateiniſcher die von der linken Seite ſchon 1879 in einem bwin Wiel uach Berlin url 
Danzig, 5. Februar. 


Sprache eine Urkunde, welche in eine ſtrohum⸗ ; | ö ; 
flochtene Flaſche geſteckt und mit dieſer vergraben 18050 be die dende fen e en. 95 
wurde. Darüber thürmten wir Felsblöcke auf, bertitfihtigen bitte er in der Commiſſion feinen früheren Wetter⸗Ausſichten 5 Dani 6. Februar. 
umſauſt von heulendem Sturme, der uns in dieſem Antrag, als Minimum 600 in den Geſetzentwurf zu Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. N 
horſt habe, theile er nicht. Er wünſche dieſem Bündniß Bei wenig verändertem und mäßigem Winde 


Augenblick in Wolken hüllte, um im nächſten wie⸗ bringen. Die Furcht vor der Coalition, die Abg. Windt⸗ 
der auf kurze Zeit einen freien Ueberblick zu ge⸗ 5 he. x 1 h : 
Hatten. Die beabfichtigte neue Höhenbeftimmung | feine ſchwachen Füße; wenn der politiſche Gegner das⸗ iemlich heiteres Wetter. Keine oder geringe Nieder 
mißlang uns, da die mitgebrachten Barometer nicht | ſelbe wolle, was ex (Redner) wolle, dann gehe er unbe- i läge 
f dingt mit. Der Abg. Windthorſt dürſe übrigens nicht * Erhaltung der Zoppoter Waldanlagen. 
beſorgt ſe in, im Reichstage würde er ſehr bald wieder Einen weſentlichen Anziehungspunkt für Wide un 
einen Factor von großer klimatiſcher Bedeutung 


angenommen. 


den heutigen Zuſtand 
Unter dieſen Vorbehalten zwünf 


2 


eim Werthe von 120 %) eingeſchlagen. W. will von dem 
Arbeiter E. hierzu beredet worden ſein. 9% 
[Polizeibericht vom 5. Febhrnar.] DVerhaftet: Ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Junge wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung, 1 Arbeiter, 1 Dirne wegen groben Unfugs, 
2 Perſonen wegen Ruheſtörung und Verurſachung eines 
Polksauflaufs, 9 Bettler, 21 Obdachloſe, 7 Dirnen. — 
Verloren: 1 Armband aus Malachitperlen, abzugeben 
beim Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Adler, Krebsmarkt 4% 
gegen 10 M Belohnung. — Gefunden: Im Geſchäft des 
Kaufmanns Rudolphy, Langenmarkt, 2 Kinderſchürzen, 
4 Stück Flicken, 1 weißer Kragen, 2 graue Fingerhand⸗ 
ſchuhe, 1 Partie weiße Spitzen, 1 Kinderſtrumpf, 
1 baumwollener Strumpf, abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. : N j 
* Herr Dr, Ent, bisher Chemiker in der Zucker⸗ 
fabrik zu Marienburg, it zum techniſchen Director der 
Zuckerfabrik „Ceres“ in Dirſchau gewählt. 5 
* Graudenz, 4. Sehr. Die hieſige Stadtperordneten⸗ 
Verſammlung hat die Errichtung eines ſtädti b 
chlachthauſes in Graudenz nach dem ‚Buojeck die ' 
Zimmermeiſters Schwarz in Thorn genehmigt. E 
Koften mit 125 000 M follen durch Aufnahme einer 
Aproc. Anleihe aufgebracht werden. Cine, Fomuzſeſeg 
ſoll über die Modalitäten der Verwirklichung dieſe N 
Beſchluſſes berathen und den Bau überwachen. Ki 
Strasburg, 3. Febr. Eine Commiſſion des hiefigen j 
Gerichts hat geſtern an Ort und Stelle ‚Erhebungen 
angeftellt über die Einzelheiten bei der berichteten f 
mordung des Revierförſters Reglex in Ei dh f 
Danach iſt letzterer allein mit ſeinem Gefährt au; 


ausreichten und die zur Beſtimmung des Siede⸗ 
punktes des Waſſers angewandten Thermometer | in einer anderen Coalition die Führung haben. Er 
zerſprangen. Irgendwelche Spuren neueſter vul⸗ (Redner) würde ſich ſehr freuen, wenn dieſe Coalition] ei . 
vanifcher Thätigkeit haben wir im Kamerun⸗ auch die Brodzölle werfen möchte n Heiterkeit), er] bilden die Wald⸗Anlagen, welche den Ort im 
Gebirge nicht wahrgenommen und auch die von der h das werde nicht der Fall ſein. Das Schweigen | Weiten begrenzen und, jo weit fie ſich im Privat⸗ 
Burton erwähnte Solſatara nicht auffinden] der Regierung deute er günſtig. Er hoffe, fie werde ſich] beſitze befinden, in den letzten Jahrzehnten ſchon 
können. Von jenen unzähligen, ſchwarzen nd en d ehh an 5 190 ſeiue Der bedeutend gelichtet ſind, wodurch auch mancher 
Rieſengletſchern gleichenden Lavaſtrömen, die wir ſetzes helfen. und redlich zum Zustandekommen des Ge: | herrliche Naturſchmuck ge besagt 105 
überſchreiten mußten, schienen einige jedoch Die Discuſſion wird geſchloſſen und der Geſetzent⸗ ns 1695 7 1 wenden chen «008 able Da 8 5 a he 
neueren Datums zu ſein, wie denn auch 1868 wurf einer Commiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. hin iehen en ewaldeten 11 95 dieſes ö Reiſe nach Noſſek geweſen und hat aller Wah hiehe 
Capitän und Paſſagiere eines Dampfers große Fortſetzung der Etatsberathungen. größtentheils zu dem Gute Zoppot und dieſe keit nach — Spuren deuten darauf hin — 15 idee 
Flammen⸗ und Rauchſäulen vom Kamerun Berge | 1 Extraordinarium des landwirthſchaftlichenſteht nach dem Ableben des bisherigen Bes ſeitwärts vom Wege im Walde beim Auswei u Begriff 

haben aufſteigen ſehen. Bei unſerer Ankunft im | Etats hatten die Abgg. v. Riſſelmann u. Gen. einen ſitzers nunmehr zum Verkauf. Wie aus einem Rehes etroffen; er muß abgeſtiegen und 11155 Nahe 
neuaufgeſchlagenen Lager (auf einem am Fuße des Antrag eingebracht, der die Einſtellung eines neuen Inſerat in der heutigen Morgen⸗Ausgabe hervor⸗ geweſen otſchuß Ai geben 1 gt ie ist, welcher 
Götterberges ſich hinziehenden Bergſattel) fanden ee nal ae a ite eee 1 geht, ſoll wenigſtens ein Theil dieſes Gutes dert Mind ge ole hat. Ein Korn it durch das Une 
alles unuerer groben Deltürgung, daß die Schtvargen | der unteren Ober ſowie zar vechuhemeiien Sernuhne Harzellirt werden. Die Gefahr der Walde | ben Un das Gehlen gedrungen ind ha den od 
alles mitgenommene Waſſer — zwei Demifohns zu umfaffender Baggerungen 130,000 Ml besweitte." — Der derwilf ung fteigert ſich damit außerordentlich. Da geführt Sein Gewehr hatte der Verunglückte geladen 
15 Liter — getrunken hatten, jo daß nicht einmal Antrag iſt von der Bugetcommilfion vorberathen worden; die Commune Zoßpot zur Erwerbung und unter dem Rücken liegen. Als des Mordes verdächtig ö 
etwas zum Kochen von Reis übrig war. Während | fie empfiehlt dle Ablehnung deſſelben und die Annahme Erhaltung der Gutswäldereien unvermögend iſt ein Käthner L. mit Sohn und Schwiegerjebn Air | 
der Nacht et ich vor Durſt wahnſinnig zu e Regime n 8 Aush ſein dürfte, wäre es im Intereſſe der alle Traszysk hier eingeliefert. Der Erſchoſſene Gee I) 
werden, und erſt am Nachmittag des folgenden „Die Regierung zu erſuchen, zur Ausführung von 


Borte 5 in Mi n gemeinen be dt 1 fort Ver⸗ ö e 8 9 Kr d Prop ie 

Tr ü ine [Vorarbeiten zum Zwecke von Regulirungen im Ueber⸗ wünſchenswert aß die Staatsforſt-Ver⸗ ünigsberg, 4. Februar. ee um 

een kam der erſte Tropfen Waſſer über meine ſchwemmungsgebiet der unteren Oder, im Etat für a ana Waldparzellen des Landtage unſerer Provinz, deſſen 1 die ö 
ö 1886,87 Mittel zur Verfügung zu ſtellen .. Gutes zu erwerben ſuchte, was auch das forſt⸗ | 11; März der Provinsiat Ausſehußbeonunge von Ge 
Die Commiſſionsanträge werden genehmigt. fiscaliiche Intereſſe entſchieden erfordern dürfte. bekannte Vorlage, e die 7 115 der Pros 

Nächſte Sitzung: Freitag. Wir wiſſen nicht, ob nach dieſer Richtung hin werbekammern, unterbreitet werden, äſtdenten zur 


; vinzial⸗Ausſchuß ift bereits von dem Oberprä 
Deutſchland bereits Schritte unternommen, Verhandlungen ein⸗ naeh, Angelegenheit und zur rechtaeitnnn 
N Berlin, 4. Febr. Der Bundesrath wird 


) eleitet find. iin möchten wir aber allen Vorbereitung für die Beſchlußfaſſung des 1 bal der 
morgen Nachmittag 2 Uhr ſeine regelmäßige Intereſſenten dieſe Angelegenheit ans Herz legen. 1 


Während die Beſteigung fünf Tage gedauert 
hatte, brauchten wir zum Rückweg bloß drei Tage. 
Herrn v. Rogozinski brachte dieſer Rückmarſch einen 
Anfall von Gelenkrheumatismus, Herrn Jenikowski 
ein Fieher und mir, indem ich von einem Felſen 
ſtürzte, eine Verſtauchung der linken Hand. 


vinziallandtages aufgefordert worden. Demgema 


Dt; 


jetzie vative Landesdirector dem Provinzialausſchuß 
Aae Pang unterbreitet, in welcher beantragt wird, dem 
Provinzial⸗Laudtag folgende Beſchlüſſe zu empfehlen: „Der 
Provinziallandtag erachtet die Einrichtung einer Ge⸗ 
werbekammer für den Bezirk der Provinz Oſtpreußen 
für zweckentſprechend und erklärt ſich bereit, die in der 
in Rede ſtehenden Vorlage ihm übertragenen Rechte und 

d die hierzu erforder⸗ 


öflichten zu übernehmen und! r 
ichen Koſten auf den Provinzialhaushalt zu über⸗ 
nehmen. — Dem Provinzialausſchuß it ein Geſuch 


des Comités der internationalen Ausſtellung 
für kleingewerbliche Technik zugegangen, wonach die 
Gewährung, eines Zuſchuſſes von 3000 M. 15. 
den Prämtirungskoſten und von 2000 , zu Reiſe⸗ 
ſtipendien für wenig bemittelte Handwerker erheten wird. 
Von der ſonſt üblichen Prämiirungsart durch Medaillen 
oder Diplome ſoll übrigens abgeſehen werden und viel⸗ 
mehr an deren Stelle eine fuß ihne Beurtheilung der 
ausgeſtellten Gegenſtände auf ihre Leiſtungsfähigkeit, 
Betriebsſicherheit, Einfachheit der Conſtruction und Be⸗ 
dienung, Preishöhe u. ſ. w. eintreten. EI 

Bromberg, 4. Febr. Für die neue Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Bromberg = Fordon wird in den 
nächſten Tagen die Abholzung des Waldes, ſoweit dieſen 
die Trace berührt, beginnen 8 

Zum Präſidenten der il Disciplinarxkammer für 
Reichsbeamte in 1 der dortige Landgerichts⸗ 
Director Helf und zum Mitgliede der gleichen Kammer 
in Cöslin der Landgerichtsrath Streuber daſelbſt 
ernannt worden. 


Vermiſchtes. f 

Berlin, 4. 5 5 Durch die Berliner Akademie 
der Künſte ſind neuerdings zu 12 der Körper⸗ 
ſchaft gewählt: der Erbauer des eichstagsgebäudes, 
Architekt Wallot, ferner Regierungs- Baumeiſter 
Schwechten, Erbauer der Ingenieurſchule und des 
Anhalter Bahnhofes, der Porträt⸗ und Genremaler 
Kraus und der Bildhauer Herter. Mit dieſen vier 
ſteigt die Zahl der Berliner ordentlichen Mitglieder der 
Akademie der bildenden Künſte auf ſechszig. 

* Wegen des Raubmordverſuchs gegen den 
Knaben Adercaſt in der Palliſadenſtraße iſt geftern 
der von der Criminalpolizei feſtgenommene Gürtler 
Zwiebler zur Unterſuchungshaft nach Moabit gebracht 
worden. Zugleich mit ihm wurden dahin gebracht: die 
gleichfalls von der Criminglpolizei feſtgenommene Braut 
des Zwiebler, unverehelichte Linke aus Friedrichs⸗ 
berg, und ein mit Zwiebler befreundet geweſener 
Arbeiter wegen Begünſtigung beziehungsweiſe Hehlerei. 
Das Belaſtungsmaterial gegen Zwiehler hat ſich 
ſeit geſtern in Sa der weiteren Nachforſchungen 
weſenklich vermehrt. Bei einem Ehepaar, mit welchem 
Zwiebler verkehrt hat, iſt der Hammer gefunden worden, 
mit welchem er auf den Knaben geſchlagen hat, Der 
Hammer iſt von mittlerer Größe und wohl geeignet, 
einen 12jährigen Knaben mit wenigen Schlägen auf den 
Kopf zu tödten. Die geraubten 300 A. hat Zwiebler 
zum größten Theil in Gemeinſchaft mit ſeiner Braut 
vergeudet und dieſer auch für einen Theil des Geldes 
Kleidungsſtücke gekauft. 

Einer der älteſten Veteranen der Freiiheitg- 
kriege, der im Jahre 1788 geborene ehemalige Stabs⸗ 
capitän Friedrich Wilhelm Moritz v. Proeck, iſt vor⸗ 
geſtern auf ſeinem bei Berlin gelegenen Landſitze ver⸗ 
ſtorben. Er trat 1803 bei dem Regiment „Garde“ ein, 
avancirte am 27. Auguſt 1805 zum Fähnrich und wurde 
am 22. April 1809 als Secondelientenant zum 2. oftpr. 
Inf,⸗Regiment verſetzt. 1811 ging v. Proeck zum Leib⸗ 
Inf-⸗Regiment über und avancirte während der Be⸗ 
freiungskriege 1814 zum Premierlieutenant. Nach 


Beendigung der Freiheitskriege trat er 1815 mit dem 
Charakter als Stabscapitän, dem Recht, die alte Armee⸗ 
uniform zu tragen, und 120 Thaler Wartegeld in den 
Ruheſtand und zog ſich auf ſeinen Landſitz zurück, wo er 
bis jetzt in tiefſter Zurückgezogenheit lebte. 

31. Januar. 


essa⸗ 
ereignete 


jedoch, 
nicht 
Wagen 
durch 
Der eben vorbeigehende 


im 5 Ki a 
untergebracht, un 0 acket 
das Schütteln des ee eg 
Fiakerkutſcher Joſe ike 
fand das Packet, welches durch den Fall a 
geworden, beſah die glänzenden Dinger und trug fie nach 
Hauſe. Am folgenden Tage ging er zu ſeinem Lands⸗ 
manne, dem Uhrmacher Joſef Achſelrad, um demſelben 
den Schmuck zum Kaufe anzubieten. Achſelrad bot ihm 
Ur die Brillanten fünfzehn Ducaten an, welchen Antrag 
Mikeſch auch annahm. Dies der wahre Sachverhalt. Der 
ſerbiſche Poſtbeamte Jovanovics iſt an dieſer Affäre 
nicht betheiligt, wird aber wegen anderer aufgedeckten 
Vergehen noch weiter in Unterſuchungshaft verbleiben. 


5 Verlooſungen. 
Wien, 3. Febr. Serienziehung 
4919 1870 1532 912 920 1335 1354 

9 1882 2064 2094 2203 2313 2 
2845 2998 3026 3184 4192 1 


12278 12 494 12 510 12728 12 890 13 03 0 

n 2 34 1 
13 = 13 388 13563 13 748 14499 15 502 15505 15 135 
15829 15 841 15 908 16014 16 080 16 144 16157 16 223 


115 felualaſig u. weiß 127—1328 160165 % Br. 


e 


FF 


16 306 16 971 17059 17 111 17 
17 968 18005 18 040 18 418 18 
19 488 19 618 19 668 19 828. 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 5. Februar. 


242 1 
651 


7380 17413 17455 
18 9 


07 19319 19 353 


Ors. v. 4. Ors. v. 4. 

Weizen, gelb II. Orient-Anl] 65,70 65,50 
April-Mai 166,20 165,20 4% rus. Anl. 80 83,60 83,60 
Juni-Juli 171,70| 170,50 | Lombarden 242,00 241,00 
Roggen Franzosen 513,50 511,50 
April-Mai 146,50 145,70 | Ored.-Aetien 518,00 515,50 
Mai-Juni 146,70 146,00 | Disc.-Comm. 207,50 207,90 
Petroleum pr, Deutsche Bk. 153,40| 153,00 
200 & Laurahütte | 99,90 100,50 
Februar 23,20 23,20 | Oestr, Noten 165,75 165,90 
Rüböl Russ, Noten 215,85 215,25 
April-Mai 51,60 51,50 Warsch, kurz 215,40 214,75 
Mai-Juni 52,00 51,90 London kurz 20,49 — 
Spiritus loco] 43,40 43,30 London lang | 20,35 — 
April- Mai 44,70 44,70 Russische 5 
4% Oonsols 104, 20 104,20] SW.-B. g. A. 65,20 65,10 
3%% westpr. Galizier 113,20) 112,90 

Pfandbr. 96,20 95,90 Mlawka St-P. 115,00 114,70 
4% do. 102,90 102,90] do. St-A.| 85,40 85,70 
57 Rum. G.-R. 93,50 93,60 Ostpr. Südb. ; 
Ung. 4 Gldr.] 81,50 81,40] Stamm- A. 102,25 102,30 


Neueste Russen 98,70. 
Fondsbörse: sehr fest, 


Wien, 4. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,54, 5% öſterr. Papierrente 98,10, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,00, öſterr. Goldrente 106,90, 6% ungar. Gold⸗ 
vente —, 4% ungar. Goldrente 98,32½, 5% Papier: 
rente 94,20, 1854er Looſe 126,50, 1860 er Looſe 138,00 
1864 er Looſe 174,25, Creditlooſe 178,00, ungar. Prämien⸗ 
looſe 118,50, Creditactien 302,50, Franzoſen 307,60, 
Lombarden 144,60, Galizier 271,00, Kaſchau⸗Oderberger 
„ Pardubitzer 155,00, Nordweſtbahn 176,25, Elb⸗ 
boibahn 186,75, Eliſabeth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfbahn 185,75, Du „Bodenbacher—, Böhm. Weſtbahn —, 
Nordbahn 2520,00, Unionbank 78,75, Anglo⸗Auſtr. 105.00, 
Wiener Bankverein 105,75, ungar. Creditactien 312,50, 
Deutſche Plätze 60,35, Londoner Wechſel 123,65, Pariſer 
Wechſel 48,82, Amſterd. Wechſel 102,25, Napoleons 9,77. 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,35, Ruſſ. Banknoten 
1,29%, Silbercoupons 100.00, Tramway 212,75, Tabaks⸗ 
actien 123,75. Böhmiſche Bodencredit —. 

„Liverpool, 4. Fehruar. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Feſt. Diddl. amerikaniſche 
Februar ⸗März Lieferung 56/4, März⸗April⸗Lieferung 
6/64, April⸗Mai⸗Lieferung 65/64, ne Ui 
670 Juni⸗Juli⸗Lieferung 6%, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 


4 . 

London, 4. Februar. Conſols 190%, 4% preußiſche 
Conſols 102. 5% italien. Rente 9696. ce 
12%. 3% Lombarden, alte, — 37 L 
5% Nuſſen de 1871 98%. 5% Ruſſen de 1872 98, 


ombarden neue, —. 


5% Ruſſen de 1873 97%. 5 Türken de 1865 8½. 5 


4% fundirte Amerikaner 125. Oeſterr. Silberrente 68. 
Deſterr. Goldrente 87, 4% ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 61%. Unif. Aegypter 68%. Ottoman⸗ 


bank 13%. Suezactien 73%. Silber —. Platzdiscont 
3 2, x 


London, 4. Februar. Getreidemarkt. (Schlu bericht! 
0 Zufuhren ſeit letztem Montag: Wehen 10 510 

erſte 11 010, ‚Pater 29 190 Orts. Weizen ruhig, 
Preiſe , ‚ angefommener auſtraliſcher 35% 


nomine 


Amerikaniſcher Mais ½—½ sh. billiger, übrige Artikel 


ruhig pn, 1 ie J 
don, 4. Februar. An der Küſte angeboten 
5 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 0 5 Saal 

Glasgow, 4. Februar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sh. 3 d. 1 

Newport, 4. Februar. Wechſel auf London 4.83 ½. 
Rother Weizen loco 0,92, %r Februar 0,90 ½ er Mä 
0,91%, r April 0,93%. Mehr loco 3,25. Mais 0, 
Fracht 4½ d. 5 


Danziger Börſe. 
„Amtliche Notirungen am 5. Februar. 
Weizen loco unverändert, Ya Tonne von 2000 


Hhbochbunt 127 1326 160165 % Br. 
ellbunt 1221284 150160 % Br. 1 
unt 125—1308 150160 % Br., 
roth 125—1328 140158 Br. 
ordingir 115—1288 125148 1 Br. 


Reqgulirungspreis 1268 bunt lieferhar 17 mM 
Auf e 1268 % April⸗Mai 147 % 
bez., Per Mai⸗Juni 149 M bez., Jer Juni⸗Juli 

151% % bez., de Juli⸗Auguſt 154 & bez. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8 
120 5 Der 1208 inländ. 129—130 , tranj. 119 


feinkörnig Yr 1208 tranſ. 119 A. 


155 


Regulirungspreis 1208 a ‚Inländifcher 130.4 


unterpoln. 120 , tranf. 
e er April⸗Mai inländiſcher 135 
120 * Br., 119 A Gd. 
Gerſte r Tonne von 2000 8 
große 113/48 134 M. 
ruſſiſche 96—1008 106—107 HM. 
Erbſen Ir Tonne von 2000 & 


Wicken %r Tonne von 2000 8 1 
inländiſche 125 4% 
Hafer 7r Tonne von 2000 8 
inländiſcher 137 % f 
Kleeſaat 7 200 8 2 
weiß 8792 M 5 
roth 76-78 A. 5 
Spiritus %r 10 000 4 Liter loco 41,75 M Gd. f 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gemacht,, Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 4% 


Preußische Conſoftdirte Staats Anleihe 104,10 Gb., 


3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99 30 

Weſpreußiſche Pfandbriefe Fitterſchaftlich 95,65 Gb., 

4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,30 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Gd., 3%% 


Rombarden | 


A. 
do, unterpolniſcher 120½ M Gd., do. tranſit 


einen Ausläufer nach 


Danzig, 5. Februar 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: trübe 
ad ge fed a e ee 
eizen loco fand am heutigen Markte ziemlich gute 
Frage, ſowohl für inländiſchen, der zu recht feſten Preiſen 
verkauft wurde, wie auch für Tranſitwaare, welche un⸗ 
veränderte Preiſe brachte, doch wurde für die hellen 
polniſchen Mittelgattungen zum Schluß die Stimmung 
10 dagegen brachte ruſſiſcher rother feſte Preiſe, 
und find im Ganzen 400 Tonnen gekauft. Bezahlt wurde 
für inländiſchen rothbunt 125/67 154 %, hell bezogen 
25/6—1278 153 M, bunt 127/88 157 , hochbunt 
429—130/1 160, 162, 163 , für polniſchen zum 
Tranſit bunt krant 122 136 &, bunt 1184 136 M, bes 
zogen 1238 138 , glafig 1184 138 &, hell bezogen 1258 
44 M, hell beſetzt 1276 144 M, hellbunt 120/1—1258 140, 
bis 145 KI. hochbunt 1278 152, 153, 156 M, für ruſſ. 
zum Franſit Ghirka 1228 138 , roth milde beſetzt 
und blauſpitzig 1238 135 , roth beſetzt 119-1228 
130—134 , roth naß beſetzt 1208 126 M, roth mit 
1 beſetzt 127/88 144 M, bezogen 1238 138 M, 
roth milde 119—128/ 136—146 M, ſtrenge roth 126 
bis 1298 143—146 , hellbunt krank 120-1238 140 — 
144 &, bunt glaſig 123/47 144145 %, glaſig 1238 
140 M, hellbunt 1242 145 M er Tonne. Termine 
Tranſit April⸗Mai 147 M bez, Mai⸗Juni 149 M. bez., 
Juni⸗FJuli 151% 4 bez., Juli⸗Auguſt 154 M bez. 
Regulirungspreis 147 M. 
oggen loco unverändert und wurden bei ſchwacher 
Zufuhr 80 Tonnen gekauft. Bezahlt 5 1208 iſt für 
inländiſchen 129, 130 , für polniſchen zum Tranſit 
119, 120 , für ruſſiſchen zum Tranſit ſchmalen 119 
% der Tonne. Termine April⸗Mai inländ. 135 M Br., 
unterpoln. 120% M Gd., Tranſit 120 M Br., 119 % 
Gd. Regulirungspreis 130 /, unterpoln. 120 M, 
Tranſit 119 M Gerſte loco feſt und brachte 
iniänd. große 1147 134 %, ruſſ. zum Tranſit 96/97 und 
988 106 M, 99 und 99/1008 107 4 Yr Tonne. 
Hafer loco inländ. wurde zu 137 M Yr Tonne gekauft. 
Erbſen loco poln. zum Tranſit Futter⸗ naß mit 
Schimmel 103 „, ruſſiſche zum Tranſit Mittel- 118 M, 
Futter⸗ 113 % er Tonne bezahlt. — Kleeſaat loco 
rothe inländ zu 38 und 39 AM, poln., weiße zu 43% und 
46 M de Centner verkauft. Wicken loco poln. ver⸗ 
zollt ſtark mit Hafer beſetzt 125 „ er Tonne bez. — 
Spiritus loco 41,75 % Gd., April⸗Mai 43 M Gd. 
Mai⸗Juni 43,75 % Gd. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 5. Februar. — Wi 


ind: S. 
ngefommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 


ter. 
Geſegelt: Roſetta (SD.), Lever, London, Zucker. 
Im Ankommen: Dampfer „H. J. Palliſen“. 
Thorn, 4. Februar. — Waſſerſtand: 2,19 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: bedeckt, trübe, auch regneriſch, 
= naß, Thaumetter, Eisdecke feft. 
Et Schiffs⸗ Nachrichten. 9 
B Kopenhagen, 2. Februar. Der Dampfer „Nipha“ 
aus Newceaſtle, iſt bei Anholt geſtrandet. Ein Switzer⸗ 
ſcher Taucherdampfer iſt zur Aſſiſtenz abgegangen. Der 
Dampfer „Solve“, welcher bei Hallands aedderve 
ſtrandete, iſt mit Aſſiſtenz eines Bergungsdampfers 
wieder ab⸗ und in Malmö einbugſirt worden. — Von 
der Beſatzung des Dampfers „Anglo Dane“, welcher 
geſtern Mittag von Libau auf unſerer Rhede eintraf, 
wurden ſofort nach Ankunft 8 Mann nach dem Küſten⸗ 
hoſpital am Strandwege transportirt, von welchen 
Mann pockenkrank und 3 pockenverdächtig waren. Der 
Dampfer liegt vorläufig in Quarantäne. 
Newyork, 4. Februar. Der uorddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Elbe“ iſt geſtern Vormittag hier eingetroffen. 
Meteorologische Depesche vom 5. Februar. 
Air 8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Gi 


in sehr engen Grenzen. 
Kauflust eine ziemlich allgemeine Abschwächung der Ha tung bemerk- 
lich und weiterhin blieb dieselbe schwankend. Der Kapitalsmarkt er- 


wies eich fest für heimische solide Anlagen, 


Sehr bald machte sich dann bei mangelnde 


und tremde, festen 


Zins) tragende Papiere konn en ihren Preisstand durchschnitt ich be- 
haupten. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige verkehrten 
theilweise lebhafter und meist in fester Haltung. Der Privat- Discont 


wurde unverändert mit 2½ Proc. notirt. 


Auf internationalem Gebiet 


gingen österreichische Credit - Actien in schwacher Haltung mässig 
lebhaft um; Franzosen, Lombarden und andere österreichische Bahnen 
waren behauptet und ruhig, Elbe halbahn und Warschau- Wiener fester 
und lebhafter, Gotthardbahn schwächer. Von den fremden Fonds sind 


russische Anleihen als fester und ziemlich lebhaft zu nennen, 


auch 


ungarische Goldrente (est aber ruhiger, Deutsche und preussische 
Staatsfonds verkehrten in fester Haltung ruhig; inländische Eisenbahn- 
Prioritäten theilweise gefragt. Bank -Actien waren fest und lebhalter. 
Industriepapiere fest und theilweise belebt. Inländische Eisenbahn- 
Actien waren ziemlich behauptet und ruhig. 


Deutsche Fonds. 1 1 4 
Deutsche Reichs- Anl. | 4 104,10 Weimar-Gera gar. | 36,90| 4½ 
Konsolidirte en eh 10545 do. St.- Fr. 71,25 1½ 

do. 0. 5 
Staats-Schuldscheine 40 13950 94116 v. Staate = 1 Ra 1700 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. Galizier .. N 
Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 102,20 | Sotthardbahn ... . 11,75 ½ 
Tıandsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,60 }Kronpr.-Rud.-Bahn 786,75 4% 
Cstpreuss. Pfandbriefe 3½ | 96,40 | Lüttich-Limburg ... | 12,90) 0 
do. do. 4 1102,30 | Oesterr.-Franz. St.. . 510,50 6% 
Pommersche Pfandbr. | 3½ 96,00 [ do. Nordwestbahn 298,00 4¼ 
do. do. 4 102,00 do. Lit . 327,50 5 
S5 ae, 4 0 de een 160 f 
osensche neue do. uss. . 5 as 
Westpreuss. Pfandbr. | 3¼ | 95,99 | Schweiz. Unionb. . . 66,40 — 
do. do. 102,60 do. Westb . .. | 21,20) — 
do. do. 102,90 | Südösterr. Lombard 241,00 — 
do. II. Ser. 4½ 102,60 Warschau-Wien 222,90 10 
do. de. H. — 
10 do. na: II. Der: 4 10330 Ausländische Prioritäts- 
omm. Rentenbriefe | 4 102,2 543 
Posensche do. 4 102,00 Obligationen, 
Preussische do. 4 102,06 Gotthard-Bahn.... | 5 101,60 
TKasch.-Oderb.gar.s. | 5 F 
ASP do. do. Gold-Pr. | 5 102,20 
Ausländische Fonds. Kronpr. Rud,-Bahn. | 4 12,50 
Oesterr.-Fr.-Staatsb. | 3 399,50 
8 en: Faß ant 8 8 81050 Oesterr. Nordwestb. | 5 | 85,50 
Dealer: BoD ee i do. do. Eibthal, | 5 | 85,20 
17 7 0 . h . 
do. „Silber Rente 8% dene Ksuadsterr B. Lon 8 13790 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 101,25 L 
do. Papierrente 5 73.10 | 1Südösterr. 5% Obl. 5 104,20 
E GnIdrenteW tg — | +Ungar. Nordostbahn | 5 81,75 
ach do ER 4 82,20 1 do. Gold-Pr. 5 79740 
70. rest-Graje wo „ 
Ung. Ost.-Pr. 1. Em. ß ri. | 5 |101,50 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 99,26 100.70 
do. do. Anl.1871 |5 | 98,80 1 * = in 
do. do. Anl. 1872 | 5 98,80 BIST N ans „ 
do. .do. Anl. 1 5, dee noed Seren: 5 0160 
do. do. Anl. 1875 4½ | 91,80 | 1Mosko-Smolensk . . " 
do. do. Anl.1877 | 5 100,15 Rybinsk-Bologoye. |5 | 94,00 
do. do. Anl. 1880 4 83,60 TRjäsan-Kozlow ...| 5 102,56 
do. Rente 1883 | 6 109,75 TWarschau-Teres. .. | 5 100,90 
do. 1884 V8 
Russ. II. Orient-Anl. |5 65,60 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 | 65,60 Div. 1888. 
do. do 6. Anl.. 8 2.50 Bortiner Gnssen-Vor. 1180,50] 5½ 
do. do. 6. Anl. 5 92,50 1 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 4 92.00 Berliner Handelsges. 157,10 7 
an 9 20 Berl. Prod. -u. Hand.-B 87,80 5¼ 
Poln. Liquidat.-Pf0d. 4 59,30 9 
Amerik. Anleihe 4 | — Bremer Bank.. . 08, 100 4,88 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 — | Bresl. Discontobank | 82,60] 5 
do. Gold-Anl. | 6 — | Danziger Privatbank. 15575 980 
Italienische Rente. 5 99,40 Darmst. Bank . .. 846 8/a 
äni Deutsche Genss.-B . 134,00 7½ 
Rumänische Anleihe 8 109,00 k 153 9 
. e pas ee 
eutsc . 
en 1866 2 19050 Deutsche Reichsbank 144,40 6 
. . > Deutsche e 97790 10% 
3 Disconto-Command.. 207 N 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. | 35,90| 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106,30 Hamb. Commerz.-Bk. 122,60 6% 
II. u. IV. Em. 5 [102,40 | Hannöversche Bank. |113,50| 5 ½ 
H. Em. ....... 4½ [100,10 | Königsb.Ver.- Bank . | — 6, 
EL ee late 4½ | 95,80 | Lübecker Comm.-Bk. |105,25| 5¼ 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 5 111,00 | Magdeb. Priv.-Bk.. . | — 12 
Pr. Ctr.-B.-Cred. 4 1100,60 Meininger Creditbank 91,50 5¼ 
do. unk. v. 1871 | 5 [102,00 | Norddeutsche Bank . 154,50 8"/a 
do. do. v. 1876 | 4½ |102,50 | Oesterr. Credit-Anst. | — 3 Pe 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 5 108,75 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 51,90 0 
do. do. 4½ [102,00 Posener Prov.-Bk.. . 16,25 6¼ 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Oredit. 102,60 5¼ 
Stett. Nat.-Hypotbh. 5 100,00 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 127,80 8%. 
do. do. 4½ 100,80 Schaffhaus. Bankver. | 89,90 4 
Poln. landschaftl. .. | 5 66,80 | Schles. Bankverein. 102,25 5% 
Bulk ee 5 8540 Süd. Bod.-Credit.-Bk. 134,75 6 
uss. Central- o. 5 — 
— Aotlen der Colonia . 665058 ½ 
Lotterie-Anleihen. Leipz.Beuer-Verkl 38 800 = 
i sage. 0 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 191,90] Dentsche Bauge . 3129 1% 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 134,20 K. B. Omnibusges. 173,00 9¼ 
Braunschw. Fr. Anl. — | 97,40 | Gr. Berl. Pferdebahn 214,75 9% 
Goth. Prämien-Pfdbr. 5 96,10 | Berl. Pappen-Fabrik 68,75 4 
Hamburg. 50 rtl. Loose] 8 1190,00 Wilhelmshütte . 41,00 — 
Köln-Mind. Pr.-8... 3½ 1125,25 Oberschl. Eisenb.-B. 50,50| 8 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 184,90 } 
A 977185 — 14 — 
do. Cred.-L. v. 1858 — 305,00 5 
do. Loose v. 1860 5 120,30] Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1864 — 304,00 Div. 1888, 
Oldenburger Loose. 50,00 - 
Pr. Präm.-Anl, 1855 | 3½ 1145,40 | Dortm. Union Bab. „| — | — 
Raab Graz. 100 F. Loos 4 95,40 Königs- u. Laurahütte 100,5 0 — 
Kuss. Präm.-Anl, 1864| 5 140,25 Stolberg, An.. | 19,10, — 
do. do. von 1866 | 6 141,60 do, St. - Fr.. ea 7 
Ungar. Loose 229.50 Victorla-Hüttos . 3,80 0 


* D 0 > 
ER EFF 
tationen. 88 3 Wind. Wetter. 88 8 
32 85 N 866 8 
5 EE \ SE 
hmore TTT | WSW 5 | wolkig 3 
737 SSW 1 bedeckt 3 
745 SW 2 bedeckt 3 
TEL 8 2 J Nebel Anz 13 
751 880 2 | Schnee 1 
757 8 2 bedeckt —2 
765 8.17 3 bedeckt —3 
774 so 1 wolkenlos |—18 } 
745 | WNW 5 heiter 4 | 
I 7148 W. 4 | bedeckt 7 
Felder | 746 Ss w- 1 Wolkenlos 8 
. 747 3 heiter al 
4 | heiter 2 2) 
2 Nebel 2 
1 Nebel 2 3) 
4 | bedeckt 1 4) 
1 dunstig 4 
2 | Regen 4 
a bedeckt 0 
1 | wolkig 2 
3 | heiter —3 
2 | wolkenlos 3 5) 
1 | wolkenlos 1 6) 
1 neblig 1 
e 3 bedeckt 4 
F 7153 NW 2 | bedeckt 8 
Nizza. DE =. u u — — 
o 760 still — | neblig 4 
1) Gestern Abends und Naents neblig. 2) Dunstig. 3) Nachts 


e ? Regen. 4) See wenig bewegt. 5) Nacht’rost, Rei. 6) Reif. 
weiße Mittel- 118 M tranſ. Bu 


Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 leicht, 8 schwaeh 
4 = müssig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 — stürmisch, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

. Ueberſicht der n e 

Ein barometriſches Minimum liegt über Schottland, 
Frankreich entſendend, während 
das barometriſche Maximum faſt unverändert über dem 
Innern Rußlands lagert. Bei ſchwacher füdlicher Luft⸗ 


bewegung ift das Wetter über Centraleuropa vorwiegend 


trübe, im Weſten regneriſch und meiſt kälter. Süd⸗ 
baiern herrſcht wieder leichter at et 


Berliner Fondsbörse vom 4. Februar. 


Die heutige Börse eröffnete in mässig ſe ter Haltung und mit 
zumeist wenig veränderten Ceursen auf specu ativem Gebiet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz-Me'dungen lauteten 
nicht gerade un,ünstig, dech mangelte es im Uebrigen an geschäft- 
licher Anregung. Hier hielt sich die Speculation sehr reservirt; das 
Geschäft entwickelte sich sehr ruhig und die Umsätze bewegten sich 


Aachen-Mastricht . 
Berlin-Dresden.... 
Berlin-Hamburg ... 
Berlin-Stettin ..,. 
Breslau-Schw.-Fbg. . 
Halle-Sorau-Guben . 
do SET 


ı Magdeburg-Halberst. 


Mainz-Ludwigshafen 
Marienbg-MlawkaSt-A 
do. do. St.-Pr. 
Nordhausen-Erfurt. . 
do. St.- Fr. 
Oberschles. A. und C. 
do. Lit. B.,. 
Ostpreuss. Südbahn 
do. St. Pr. 
Rechte Oderuferb, . 
do. St.-Pr. 
Rheinische 


St-P. 


1 
Amsterdam 8 1g. 3 169,40 
Div. 1888, do. ls Mon. 8 1168,70 
60,20 2½ | London 8 1g. 4 20,488 
17,40 0 do. 2 Men. 4 20,38 
429,75 16% Paris 8 Tg.| 8 | 80,90 
— 4% | Brüssel 8 Tg. 8 | 80,90 
117.00) 4½ Gabon 2 Mon. 3 | 80,55 
53,10) 0 Wien 8 Tg. 4 1165,60 
123,40 Cd 2 Mon. 4 164, 75 
= 3½ | Petersburg. . . |3Wch.| 6 214,30 
109,00| 4!/s ade 3 Mon. 6 212,30 
85,75 2 Warschau. . |8 Tg.| 6 214,75 
114,75 5 
53,00 
111,80 5 Sorten. 
273,60/10%/a Dukaten; 9,60 
— 10% Sovereign ss 20,40 
102,80) 5% | 20-France-IS . os e. 0. 16,18 
118,70| 5 Imperials per 500 Gr. . |1394,50 
— To Doll 51 
— 7% | Fremde Banknoten — 
— 6½ | Franz. Banknoten 81,15 
63,00 0 Oesterreichische Bankn. . | 165,90 
103,25 3¼ do. Silbergulden — 
103,40 4½ | Russische Banknoten . . | 215,25 


Barometer-Stand 


in 
Millimetern. 


Thermometer 
Celsius. 


S., leicht bedeckt. 
S., flau, bewölkt. 


CCC ³· ¹¹¹1¹1AAA U ³Owmd ůuůum %o W a TEN HEFTE 
Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: i V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen ung 


provinziellen 


den Inſeratentbeil: U. 


eil, die . u. Schifffährtsnachrichten: A. Klein — für 


Bekanntmachung. 


% In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſt 
iſt heute folgende Eintragung ER 
Erlonne . 00 

„Colonne 2. „Danziger 
ſteinfe ermeiſterſchaft „ ef 
Genoſſenſchaft“. 

Eolonne 3. Danzig. 
Colonne 4. Der Geſellſchaftsver⸗ 
trag datirt vom . — Dezember 1884 . 
24. Januar 1885 
e . I 
( . 5 
ce ee zum Genoſſen⸗ 
„Gegenſtand des Unternehmens i 
die Beſeitigung des e 
rbeitſuchens und des Concurrenz⸗ 
machens, ii Verſorgung von Ge⸗ 
N enſchaftern, welche fich zur Ruhe 
90 Int naben, und deren Wittwen und 


r Schorn⸗ 
Eingetragene 


; Den ala bilden: 
E., Kirchner, Obermeiſter der 
Schornſteinfeger - & 
9 95 wanted Innung als 
= 8 L. Hagemann, f 
; Cigar t, als deſſen 
4 de Fchumeck, als Schriftführer 
4. Pfeiffer en Stel 
g 9 als deſſen Stell⸗ 


> L. Wienke, als Rendant 
6. Th. Gring dee Ste! 
vertreter, gel, als deſſen Stell⸗ 


ad 912 3 7 8 3 2 
Langfuhr. bis 6 in Danzig, ad 2 in 


Die Bekanntmachun 

5 gen und Erlaſſe 

St Öenofienfeaft gehen unter a: 
IR mern, fit nid Tan 
1425 en, ſoweit ni atuten⸗ 

mäßig Mittheilung durch 4 5 


Lorgeſchrieben ift, durch das Danziger 
ntelligenzj⸗Blatt und die „Danziger 
eitung“ veröffentlicht. 

inladungen zu den General⸗Ver⸗ 
ſammlungen erfolgen durch Currende. 
Das Verzeichniß der Genoſſen⸗ 
ſchafter kann jederzeit bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte eingeſehen werden. 

anzig, den 28. Januar 1885. 


Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 

Das im Danziger Werder bei 
Grebinerwald belegene ehemalige 
Förſterdienſtland von 21 Hect., 37 Ar, 
18 Quadratmeter ſoll vom 1. April cr. 
ab auf 12 Jahre in öffentlicher Lici⸗ 
tation zur Verpachtung ausgeboten 
werden. Hierzu haben wir einen Lici⸗ 
tations⸗Termin auf 
Sonnabend, den 7. März er., 

Vormittags 11% Uhr, 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt im 
deen ta ee anberaumt, 
zu deſſen Wahrnehmung wir Pacht⸗ 
unternehmer mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß jeder Bieter gleich im 
Licitations⸗Termin eine Bietungs⸗ 
Caution in Höhe der Hälfte des von 
ihm pro Anno gebotenen Pachtzinſes 
zu erlegen hat, widrigenfalls ſein 
Gebot umberüdfichtigt gelaſſen wird. 
DieVerpachtungs⸗Bedingungen werden 
im Lieitationstermin bekannt gemacht 
und können von jetzt ab bis zum 
Tage des Licitations⸗Termins auch 
in unſerm III. Geſchäfts⸗ Bureau 
während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. (165 
Danzig, den 3. Februar 1885. 


Der Magiſtrat. 


chiffs verkauf. 
153 | 
une Kite ba 


0 ieſige 
Briggſchiff „Wilhelmine“ 
von 292 


Reg.⸗Tonnen Größe, ci 
20 Keels Kohlen u. ca. 130 Ae 
Dielen ladend, billig perkauft werden. 
Das Schiff liegt im hieſigen Binnen⸗ 
Hafen geballaſtet, iſt ein guter Segler 
und mit beſtem Inventar verſehen. 
Reflectanten belieben ſich am Unter⸗ 
zeichneten zu wenden. 202 

ügenwalde, im Februar 1885, 


E. Hemptenmacher. 
Danzig. Sprotten, 


ſowie Spickaale, Elb⸗Caviar, Räucher⸗ 
lachs, Aſtrachaner Caviar, x 
Sardinen 1 Tüte 

empfiehlt billigſt 


fi 
Siegfried Möller 
Melzergaſfe. 
Gas zur „Stadt 


Fiſchmarkt 46, find iz “ort 
eingetroffen, Pfund sro 


Masken-Annün, 


>, Dominos, Nullen 
u. Geſichtslarven 


für Damen u Herren, ve 

nach außerhalb zu Alden eben 
Louis orff. 

223) Ziegengaſſe Nr. 5. 


2 (11 
I., 


London“, 


Für Qualitäts⸗ Raucher! 


Als ganz beſonders preiswerth und blüthenweiß im Brande empfehle 
meine neu eingeführte reine 


Flelix-Brasil-Schuß⸗ Cigarre 
zum Preiſe von Mark 60, 
bei Abnahme von 500 Stück in ½⸗Mille⸗Kiſten A. 55. 
„Gleichzeitig bringe die fo 10 beliebte, nur aus reinen und guten über⸗ 
ſeeiſchen Gewächſen gefertigte milde 


Croma Schufz⸗Eigarre 
zum Preiſe von Mark 45, 


bei Abnahme von 500 Stück in ½⸗Mille⸗Kiſten AH. 40, 


in Erinnerung. (9858 


Otto Peppel, 


Langenmarkt 26. 


n 


Handſchuhe und Shlipſe 


empfiehlt in großer Auswahl 
E. HAAR. 
Handſchuh⸗Fabrik und Waſch⸗Anſtalt. 
Nr. 23, Wollwebergaſſe Nr. 23. 


(225 


leider jeder Art werden ſauber und 
billig angefertigt, alte Kleider wer⸗ 
den mode iſirt be 

Röperg. 22 b., 2 Tr. 


Gelegenheitsgedichte, 


angefertigt Schießſtange 11, 3 Tr. 


rniſirt bei A. Nürnberger, | ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd' 


. Rafemann, untlich in Danala. 


Kleeſücke, 


2 bis 3 Pfund ſchwer, empfiehlt 


Otto Retzlaff, 


Fiſchmarkt 16. (175 


Grundftücks⸗ 
Verkauf. 


Die von mir bewohnten nur zu 
meinem Holz⸗, Kohlen⸗ und hr= 
Geſchäft ſeit 20 Jahren benutzten, 
an der Mottlau belegenen zuſammen⸗ 
hängenden Grundſtücke: a. Recht⸗ 
ſtädtiſche Burgſtraße Nr. 6 u. 7 und 
am brauſenden Waſſer Nr. 5, Hypoth. 
Nr. 16. b. Rechtſtädtiſche Burgſtraße 
Nr. 8 und 9 und am brauſenden 
Waſſer Nr. 6, Hypoth. Nr. 20, bin 
ich Willens wegen anderpeitiger 
Unternehmungen zu verkaufen. 
In dem erſteren Grundſtücke befindet 
ich eine außer, Betrieb befindliche 

äckerei mit zwei Oefen nach neueſter 
Conſtruction. — Die Grundſtücke ſind 
im Jahre 1880 sub a. auf 70 390 ,, 
sub b. auf 32 730 M Beleihungs⸗ 
Werth taxirt und unkündbarer Hypo⸗ 
theken⸗Darlehn aufgenommen. — Die 
Beſichtigung kann jederzeit auf Meldun 
in meinem Comtoir Burgſtraße 
ſtattfinden. Die Verkaufs⸗Bedingungen 
ſind bei mir zu erfahren und für aus⸗ 
wärtige Reflectanten bin ich zu ſchrift⸗ 
licher Auskunft bereit. (167 


Rudolph Lickfett. 


Auction Ueber das Wesen der durch Dr. Riemann's Phrasirungs- FF 
Feind 


der ſogenannten Ausverkäufe, wel ufig nur auf Täuſchun 
des Publikums beruhen, abe ich mich er onen mit meinen ſämmtli 


zurückgeſetzten 


fertigen Confeclions⸗Sachen ; 
am Dienstag, dem 10. Februar 1885, 
Vormittags 10 Uhr und von 2 Uhr Nachmittags ab, 


eine Auction 


in meinem Geſchäftshauſe, Langgaſſe 28, 


in den Fabrikräumen 


Steindamm Nr. 15. 


Mittwoch, den 11. Februar er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich aus der 
Focking’ihen Concursmaſſe im 
Auftrage des Hrn. Concursverwalters 
Schirmacher 


ca. All) Kere Spiritus-Gebinde, 


400 bis 1500 Liter faſſend, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
jofortige baare Zahlung verſteigern. 


tützer, 
Gerichtsvollzieher, (216 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9 


Auction 


Montag, den 9. Februar er, 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich 
Kneipab 
bei dem Kuhhaltereibeſitzer 
und Eigenthümer 
Herrn J. W. Schlicht 
im in ee der Zwangsvollſtreckung 
9 Milchkühe, 2 Stück Juugbieh, 
chſen, 1 ſchwarzen Wallach, 
1 en, 2 mah. Kleider⸗ 
i inde, 1 Regulator, 1 antikes 
Eckſpind, 1 mah. Spiegel, 2 mah. 
Kommoden, 1 Nipptiſchchen, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 


Bankfonds s (G! a. 121 600 000 . 0 215 
Backendorff, Derſicherungsſumme & ansbegahit ſeit Beginn 5 95 156 000 000 Ai. | & 2 
Gerichts vollzieh er, Neuer Zngang im Jahre 18414 38 100 000 Kl. 
Bureau: Breitgaſſe 29 J. 1 a a ae 1 für ng g f 
er Ja res⸗ Urmalprämie nach dem alten Vertheilungsſr 
P ommer sche 33 % der Jahres⸗ d e und 1,9% der Prämienreſer wer 


Hypotheken-Actien- 
Bank. 


Wir machen darauf aufmerksam, 
dess die Künd gung unserer sämmt- 
lichen 5% unkündbaren Hypotheken- 
Briefe dritter, fünfter und sechster 
Emission stattgefunden hat, und sind 
die jetzt noch eireulirenden Nummern 
Restanten. 

Zu vorstehend genannten Emissionen 
gehören: 

Lit. A. à 3000 Mk. No. 700 bis 
No, 1500, 


Lit, B. 4 1500 Mk. No. 3000 bis 
No, 3999; “No, 5001 bis No. 7700. 

Lit, C. 4 600 Mk. No. 4000 bis 
No. 6999; Re 8001 bis No. 12.000. 

Lit. D. à 300 Mk. No. 7000 bis 
No. 14 999; No. 20001 bis No. 26 700. 

Lit. E. 4 150 Mk. No, 2000 bis 
No. 3999. 

Die betreffenden Restanten 
werden an unserer hiesigen 
Kasse eingelöst. (161 

Cöslin, den 28. Januar 1885. 
Die Hauptdirection. 


“Wis bewirken gleichfalls die Ein- 
16sung. 


Baum & Liepmann, 


Bankgeschäft. 
Danzig, Langen markt 18. 


Für Naſenkranke 


5 200 n 4½.— 6 Uhr zu ſprechen. 
70 Dr. — Seit, 8 9. 


f Dr. Hnlewel, 1 . 
in Amerika approb. Zahnarzt, 5 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 


Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. 
. u nur 1 9-10 Uhr; 


tigt. 


Fe | 


Montag, den 9. Februar beginnt 
ein neuer Zirkel meines Tanz⸗Unter⸗ 
richts. Geneigten Zuſpruch erbittet 

Torresse, 

gundegaſſe 99, Saal⸗Etage. 
erHünsterbau-Lotterie, 
5 baar 75 000 K., Loose 


5 ei (188 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Ratten Mäuſe, Wanzen, 


„Motten, Schwaben ꝛc. 
wertilge mit 1 jähr. Garantie. Wanzen⸗ 
Einem, Naktenpuloer, Sufectenpulnerse 
empfiehlt J. Dreyling, K. K. Kammer: 
jäger u. Chemiker, Tiſchlergaſſe 31 J. 


Echte Kieler 


Sprotten 


friſch empfangen, 80 Pf. à Pfd., 


Stralſunder 
Brat! her inge, 


3 Stück 25 Pfge., empfi 


„ Gossing, 


Jopen⸗ 125 . en: 
gaſſen⸗Ecke 14, . (213 


Fette puten und 
Kapaunen, 


per Pfund 80 H, 


gemi Nele 5 ühn, 
empfiehlt (203 


_ Magnus Bradtke. 


Magdeburger 
Sauerkohl, 


per Pfund 10 H, 
empfiehlt (203 


Magnus Bradtke. 
Prima Kleeſaat, 


weiß und roth (139 
- J. egler, 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Peru ic (87 17 9 


offerirt 


4 | Verſich.⸗Beſtand am 1. Januar 1885: 1885: 64 560 Perf. mit 467 460 000 . 


Tuch⸗ u. Buckskin⸗Lagers 


Nachdem der am 1. d. Mts. von mir gehaltene Vortrag 


Auction! 
lehre erforderten 


Reform des Vortrages 


einer ege Betheiligung von Seiten des verehrlichen Publikums gefunden, werde ich 


am 15. Februar, Sonntag, Vorm. 11; Uhr, 
in der Aula der Victoria-Schule 


(Holzgasse) 
einen zweiten Vortrag halten, und in demselben folgende Thesen behandeln: 
1) Der geregelte Rhythmus ist durch die Thatsachen des menschlichen 

Ganges, des Athems und des Pulsschlages in der menschlichen Natur 

beyründet. 

Die geregelte Fhrasirung ist für den geübten Künstler ehenso auen 

lich wie für den Ungeübten und steht in keinem Wielers wruch mit der 

unveräusserlichen persönlichen Freiheit der Auffassung. 

3) Die Phrasirung erwächst überall aus anderweitigen unter Musikern nicht 
streitigen musikalischen Anlässen. 

Zur Ausführung gelangen mit kurzen Erläuterungen: 

. Präludium und Fuge C-moll für Orgel. Bach- Liszt. 

Fantasie op. 17, II. Satz von R. Schumann. 

Largo aus op. 10. III. Beethoven. 

. Novelette D-dur, No. 5. Schumann. . 

. „Nachtfahrt“, Ballade für gr. Orchester von G. Riemenschneider, 
Bearbeitung zu vier Händen vom Unterzeichneten. Unter Mitwirkung 
des Fräulein Gerhardine Barg. ; 

Ausserdem: Kleinere Stücke in Legato-Dialect oder in üblicher Takti- 
rung und darauf zum Vergleich im phrasirten Stil. 
Concertflügel Original Steinway. New-York aus dem Magazin von 
H. Siegel hierselbst. 
Billets a 1 Mk., Schülerbillets a 50 Pf. sind in der Musikalienhandlung 
von C. Ziemssen, Langenmarkt 1, zu haben. [190 


Dr. C. Fuchs. 
Gothaer Tebensverſich erungsbank. 


2) 


Herru Etwald zu veranſtalten. 


für 


D H 


Müdchen⸗M 


malige Dividende nach dem im Jahre 1883 eingeführten neuen „ge⸗ 

miſchten“ Vertheilungsſyſtem, was im Verhältniß un Jahres⸗Normal⸗ 

prämie für das jüngſte betheiligte 10 34% und für das 

ll betheiligte Verſicherungsalter 103 % als Geſammtdividende ergiebt. 

u Beitretende haben ſich bei der Antragſtellung für das alte oder 

für das nen Dividend a zu entſcheiden. N 
ähere zu erfragen bei 


Rud. Kohlstock, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 53. 


Was Hie r 


Si ust an neuer Aula e. 
Vierte vollſtändig umgearbeitete Auflage. 2 B 
Mit ſchwarzen und bunten A Abbildungen und Karten 9 5 20 Tafeln. 
60 wöchentliche Lieferungen zu 25 Pfennige. 
Abonnements auf dieſe neue ſorgfältig vorberettete und in Kürze zur 
Ausgabe gelangende Auflage nimmt ſchon jetzt entgegen (157 


Theodor Bertling, Gr. Gerbergaſſe 2. | 


; beftehend in: 


dern, 


von 3 bis 6 Uhr fortgeſetzt. 


Unter den zur Auction geſtellten Confections befinden ſich 


Damen: 
Winter⸗ u. Sommer⸗Mäntel, Umhänge, 
Paletots, Regenmäntel, Jaguets dc. 


für Kinder: 


Mäntel u. Jaquets, Jacken, 
Knabenanzüge, Winter u. Sommer⸗ 
f Ueberzieher ?c. 


Be Bemerke ausdrücklich, daß die Gegenſtände von guten Stoffen 
br Bearbeitet find und um den geehrten Käufern zu ſparen, 
die Sachen nach Wunſch gerufen werden, — auch kein Rückkauf ſtatt⸗ 
findet, ſondern & tout prix gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Mathilde Tauch, 


Langgaſſe 28. 


ı Serichtlicher Ausverkauf - 
Breitgaſſe Nr. 3. 1 
Das zur Auguste Blumen- 
thalſſchen Konkursmaſſe 
Putz⸗ u. Modewaaren⸗Lager, 


arnirten u. ungarnirten een Damenhüten, Capotten, 

ge Blumen in großer 

; Bändern, Kinderkleidern und Mäntelun ꝛc. 
wird hiermit zum gerichtlichen Ausverkauf geſtellt. N 

5 Der Verkauf iſt Montag, den 2. Februar, Vormittags 9 Uhr, 
in dem oben 1 Locale eröffnet und täglich von 9 bis 1 105 


Wiederverkäufer werden hierauf beſonders aufmerkſam gemacht. 
Der Konkurs - Verwalter 
Richard Schirmacher. 


. i 


durch den Auctionator 


ehörige 


uswahl, 


Rüſchen, ſeidenen 


Der Ausverkauf 


J. wird jede Art von Wäſche ſauber 
unſeres 


und pünktlich geplättet, 3 1 
25 5 6 agel 10 05 4 Paar Man⸗ 
ſchetken 10 3. 8 


Apotheken Capital 


Bl ich für ein Bankinſtitut à 4% 
— 6 n bei ſchleuniger 
Regulirung. 


wegen Geſchäftsverlegung nach 
Heilige Geistgasse No. 20 
Vilh. Wehl, 


3u bedeutend herabgeſetzten ig, Brodbänkengaſſe 12 
Preiſen Stroh. 


wird ununterbrochen fortgeſetzt und machen wir die Herren Hoggenzichtz, Jutter⸗ und Stren- 


Schneidermeiſter und Wiederverkäufer hierauf beſonders auf⸗ Stroh, ſowie Häckſel u einen Poſten 


ſehr ſchönen Pferde⸗Grummet ver⸗ 
a au Haufe auf Gut Holm bei Danzig. 


Riess & Reimann, 60 % 70 <tüd 
Breitgaſſe Nr. 56. gut erhaltene, ſtarle 
Muſterkarten, ea. 400 Deſſius enthaltend, ſtehen N Spiritusfäſſer 


= Zienfien. ſtehen zum, Verkauf bei (15° 


| ern Stobbe Wwe., 
e b. Dirſchau. 
Ein g 

Pat u T 9 Ru do ip h. y 3 Ä Alaterialwaarengeſchäft 
a mit Land, an der Chauſſee, 1%, Meile 
von Danzig iſt zu verkaufen. Anzahl. 
2000 Thlr. Adreſſen unter 191 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ich habe mein (9789 


Lager fertiger Wäsche und Leinenwaaren 
auf das Reichhaltigſte aſſortirt und liefere 
alle Arten Wäſche⸗Gegenſtände und complete 
Ausſtattungen 
in ſauberſter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Specialitäten: 


Oberhemden Schürzen 


nach Maaß von der ſolideſten 
von beſten Stoffen ctadellos kön Hausschürze 
gearbeitet, unter Garantie 


5 ! bis zur eleganteften 
für gutes Sitzen und Anfertignng Phantasie- Schürze, 
{ eines Probehemdes. 


in anerkannt größter Auswahl. 


ein⸗ u. nal zu fahren, mit 
Patentaxen, ſteht zum 585 Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 65. Das Nähere 
zu erfragen Ketterhagergaſſe 11/12. 


Ein vorzügliches 
kreuzſaitiges ian, 
T 
anal werd. Bord Graben 99, bert 
Ein Herr wünſcht Unterricht 


in der polniſchen Sprache. 
I 7 Nr. 9914 in der 


2 N Kleidſame modernſte Exped. d. Ztg. erbeten. 
Tricotagen. Kragen, Manſchetten, f einem ven zu gehndenden We: 
ri ſchäfte in einer Provinzialſtadt 


Taschentücher. 5 


wird ein N mit einer Ein⸗ 
7 bon 6— 8000 Mark geſucht, 
Adreſſen unter Nr. 210 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein in der en: erfahrener 
junger Kaufmann wird für eine 
age Maſchinenfabrik zur zufiteng 
es Materialverwalters zum 1. 
1885 geſucht. Meldungen Muy er 
0 1 ng von Zeugniſſen und Anz 
gabe der Gehaltsanſprüche unter 187 
in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Nutz⸗ u. Brenndolt Auction 


Kneipab Nr. 37. 
Dienftag, den 10. Februar 1885, 


Vormittags 10 Uhr, 


B 
werde ich am angeführten Orte im Auftrage an den Meiſtbietenden verkaufen: e e 
Einen gr. Bolten E u. 11, ganz trockene Dielen, pas wird ver ſofor seht, 
do. 2⸗ und 30 do. Bohlen, SS ein feines 19115 wir ein 15 
do. Mauerlatten u. Kreuzhölzer, do neſtnen Außen von It ve 


ucht. 


ſowie Sleeperdielen u. Bohlen. geo een eigen 182 in der 
Schließlich eine große Partie Brackſleeper Expedition dieſer Zeitung erbet 
und Brennholz. 


Die Dielen und Bohlen ſind aus geſunden Rundhölzern geſchnitten 
u. daher den Hahl Zimmermeiſtern u. Baunuternehmern bef beſtens zu empfehlen. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten do Käufern bei 
der Auction anzeigen. Alle Uebrigen zahlen jofort beim chlage. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator u. Auetionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


unter 
Ein 8 9 Laden mit Wohnung 


an der langen Brücke 
iſt vom 1. April ab vermiethen. 


zu 
(9612 Adr. u. Nr. 206 i. d. Exp. d. Bl. erb. 


1 De Häckergaſſe 16 


in cad Balhredeokwage 1 


185 egen del seht billig 
zum Verkauf Stadtgebiet 142. 
KRanggarten 51 ift die Saal⸗Etage, 
beitehend aus 6 Zimmern, Bade: 
und Mädchenſtube und allem Zubehör 
gun 1. April 1885 zu vermiethen. 
intritt in den Garten geſtattet. Auf 


Wunſch auch In bei, W 199 


von 12—1 


Ein Comtoir 


nebſt 2 heizbaren Nebenräumen iſt 
Hund Daſſe 90 zu vermiethen. Näheres 
im Comtoir Langenmarkt 11. (9834 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche ꝛc. mit Waſſer⸗ 
heizung iſt Langenmarkt 10 p. 1. April c. 
zu vermiethen. Näh. Langenmarkt 81 
im Comtoir. (98 


Verlooſung 


zum Beſten des Sängerbundes v. Orts⸗ 
verein d. Tiſchler u. Berufsgenoſſen. 
Sonnabend, den 7. Februar er., 


9 Abends 6 Uhr, im Vereinslokal, Schuh: 


machergewerkshaus, Vorſt. Graben 9. 
Anſchließend Abends 8 Uhr: Geſangs⸗ 
vorträge und Tanz. Vereins⸗ und 
Verbandsmitglieder laden wir ergebenſt 
ein. ae D 


10 Verein eiemaliger Johannis- PR 
5 üler. ; 
Freitag, Abends 8 ½ Uhr, 


im Rheingau, 
DIEBE 96 (169 I ai 


Armen-Int terstzung N en 
Freitag, den 6. AUS cr., Abds. 
6 Uhr, findet die Comite- -Sitzung im 
Bureau Berholdſchegaſſe 3 ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Militär⸗Perein. 


Sonnabend, den 7. Febrnar er., 


Maskenball 


im Fried.⸗Wilh.⸗Schützenhauſe. 
ft dürfen durch Mitglieder ein⸗ 
& führt werden, jedoch unmaskirt am 
anze vor der Demaskirung 1185 
Theil nehmen. 
Billets ſind bei Herrn Blumenthal, 
Glockenthor und elle, Ecke in 
8 fi 0 zu vehmen u 5 Abends 


orſtand. 


— N 
5 8 
€ 5 
2 mi 
: 5 
2 8 
0 
* f = 
2 © 6 Er 1 MN 8 
S > 
az 7 
Schützen-Lis'l. 
a Glas 20 Pf. 


ö Reſtaurant Yunfüke, 


iſt ei 
ein möblirtes Vorderzimmer ai 
vermiethen. g 


Restaurant 
A. Lütcke Nacht., 


J. Gilk, 
Heilige Geifigaife Nr. 6, 


8 genmarkt 25, 3 Treppen, 


Empfehle 


recht guten Mittagstisch, 


à Convert u ard 0 1 Bu und 
1 M 5 Pfg. (192 
in und abe. dem Haufe. 


Jopengaſſe 24, 
vis-A-vis dem Pfarrhofe. 
Eröffne von heute ab einen 


Mittagstisch 
nach Berliner Art zu den Weich 
1 Teller Suppe 10 3, div. Gemüſe 
mit Beilage 25 O, ohne Wilggſſc 15 
erscht itte ee 25 9,8 che in 
verſchiedener Manier G, Wag 
mit Kartoffeln 30 EN Butter und 
Käſe 15 H, nach der Speiſenkarte, mit 
täglich fri cher Auswahl u. vorzüglicher 
1 0 Zu he e 1 
ade ganz ergebenſt ein 
Hochachtungvoll Ad. Punschke, 


Neſtauraut Aheingan, 


Hundegaſſe Nr. 96. 


Empfehle Ian 811 
Mittagstiſch, 
gewählte Frühſtücks⸗Karte, 
ganz vorzügliches Münchener 


| 

10 
und Böhmiſch Bier. 
Ergebenſt C. Steinfeldt. | 5 


Cafe Noetzel. 


Jeden Mittwoch und Freitag; 


Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren 
Regiments Nr. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


90. Winter-Saison-Loneert. 


Direction Wolff. 
Freitag, den 6. Februar 1885: 


Cafe Grosse Allee, 


Hannemann. 
Anfang 3% Uhr. 
Entree und Programm frei. 


Stadt-Theater. 


95. a, 22. Bon 
Es finden nur noch 


(186 


Freitag: 
Vorſtellung. 


8 Bons⸗ ungen ftatt. Zum 
1. Male wiederholt: 
könig. Poſſe 
dem San 


Er Walzer⸗ 
mit Geſang in vier 
annſtädt. 39 von 


n. Nach⸗ N 
Sonntag, zwei u hei 
9 mit 
Moſer. 
4 
un in a Alten von Ohne, 


Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 6. Februar cr.: 


br. Speeialitäten-Vorstellung. 


Neues Perſonal. 
Zum 6. Male: U 
Hebel Wienickes 


Grand Musée fntamaresque, 


ſtes Auftreten der dear 
Erſ Fräulein Franziska Edelhard 
und Ilka Scherz. 
Drittes Auftreten der aus 7 „Perſonen 
SE Gymnaſtiker⸗Truppe 


Johannes Becker. 


Us. Leone & Mad. Lola. 


Mr. Seen e 
Schlangenmen 
Frl. Bergmann. Man de Wirth: 
Kaſſenöffnun 
8 5% Uhr, Anfang 6% 11 
n 62 Ihe 4 Anfang 7 Uhr. 


llen Denen, welche meinem innig 
A geliebten Manne, unſern that 
Vater, Großvater und Schwiegerva 70 
dem Königlichen Kanzleirath! fn 
die letzte Ehre erwieſen, ſowie 1 
Den welche uns beidem ſchwer ile 
Verluſte, den wir i 
Theilnahme erwieſen hab 
beſondere dem Herrn Pfarrer 
mann ſagen wir für die 
Worte, die er am Sarge des 1 
Büchenen Dr t hat, un @ 
inntgften D 

kuſtadt, 9 4. Februar 1885. 


Die Hinterbliebenen⸗ 


Annonimus. u 
Edler Freund, Du thuſt mir 
Die ganze Schwere Deiner anno Ai 
Belchuldigung fällt auf Dich 5 ict 
Du 1 15 fen da 5 
wagſt, frei und offen 5 per⸗ 
ter eine Maske 9 

1 0 5 Behr iar Das Sri 
1 ich ſelbſt chu „trau' ich A 


ich 

Annonime Briefſchreiber trechahen 

in die Klaſſe der Lumpen, ſie ht 
ſich von der Ehre. Anderer, da 10 al 

keine beſitzen, fie find gefährlicher a 
Diebe 1115 e und N: 

viel verächtlicher 

85 würde meine Beſchreihung un 


I. 
annonime Briefſchreiber 208, 7. 
993) M. 


N) 
Druck u. Verlag 5 8. Kafeman 
"Hierzu eine Beilage 


N 


. 


Kamerun und Angra Pequena übernehmen ierin be⸗ 
tätigte mich der Vertrag, wonach am 24. Juli Konig Bell 
em König Woermann freiwillig die Verwaltung des 
Fouperänetätsrechts und die Geſetzgebung für die Inſel 

icol in der Bimbia⸗Bai für 70 tr. abgetreten hat. 
Neulich hat aber Hr. Woermann ausgeführt, von einer 
Fouveränetät eines Kaufmanns könne in Kamerun keine 
ede fein, da dort auch noch andere Kaufleute angeſie delt 
cen. Wenn er eine Souveränetät über Engländer aus⸗ 
üben wolle, ſo wäre das einfach lächerlich. Dann wäre 
aber doch ein Souveränetätsverhältniß, wie es ſich der 
Reichskanzler denkt, unmöglich. Jetzt ſoll das Reich ſogar 
Vefängniſſe bauen, aber jedes arme Dorf muß felbſt 
ür Polizeigefängniß und Polizeibeamte zahlen. Aller⸗ 
ings wollen die kaufmänniſchen Firmen in Kamerun 
zukünftig die Koſten für Einrichtung des Gebiets über⸗ 
nehmen und dieſelben durch Ausfuhrzölle decken. Dieſe 
müßten aber vor unſerer Bewilligung fixirt werden. 

an könnte ja die Baukoſten vorſchußweife zu Laſt der 

ebiete gewähren. Es ſind doch nur wenige fürſtliche 
aufhäuſer, die den ganzen Vortheil in den drei weſt⸗ 
gfrikaniſchen Colonien haben, nur 6 Firmen. Eine 
uswanderung in jene Fiebergegenden aber iſt ja, 
wie die Herren ſelbſt ſagen, ganz ausgeſchloſſen. Ich 
glaube auch, man ſollte mit der eranziehung 
dieſer Firmen nicht zu ängſtlich ein. Der 
Correſpondent der „Khln.⸗ Ztg.“ von Weſt⸗Afrika ver⸗ 
ficherte, daß er im deutſchen Togogebiete in Lohme die 
andelsbücher der kaufmänniſchen Firma ſelbſt eingeſehen 
abe. Der Export derſelben beziffere ſich auf jährlich 
120 bis 960 000 Mk. 2 Proc. Ausfuhrzoll würden alio 
ſchon hinreichen, um die hier verlangten 18 000 Mk. 
Gehälter für das Togogebiet zu decken. Der Abg. 
Woermann ſelbſt hat Ausfuhrzölle vorgeſchlagen. Aber 
mit Einfuhrzöllen würde man doch mehr Geld aufbringen 
können. Die Engländer und Franzoſen haben überall 
Einfuhrzölle auf Gewehre, Pulver, Tabak und Brannt⸗ 
wein. Daß der Verkauf von Gewehren und Pulver 
ſeine zwei Seiten hat, haben wir ſoeben erfahren. 
Wäre die Schießfertigkeit der Neger in Kamerun ebenſo⸗ 
gut wie ihre Gewehre geweſen, ſo würden wir dort 
noch mehr Opfer zu beklagen gehabt haben. Dann ſehe 
ich auch nicht ein, warum die Neger den Schnaps fo 
wohlfeil bekommen ſollen. (Heiterkeit) Wir hier ſollen 
allerlei Steuern erhöhen. Man würde das nicht be⸗ 
reifen, wenn es geſchehen ſollte, damit die Neger und 
Hottentotten, ſtatt zu jenen Koſten beizutragen, ihren 
Branntwein billiger kaufen Abgeſehen von der Finanz⸗ 
frage, werden ſich die Aufgaben des Reiches gegenüher 
ieſen neuen Erwerbungen nur in dem Maße beſchränken 
laſſen, wie ſich in dieſen ſchon ein Stamm deutſcher An⸗ 
ſiedler vorfindet. Es iſt letzteres gegenwärtig nur in ſehr 
geringem Maße der Fall. In Kamerun ſollen nur 20 
Deutſche wohnen. Ich glaube kaum, daß in Angra Pequena 
ſebſt nur 20 Deutſche wohnen. Im neubritanniſchen 
Inſelarchipel find nur 18 Weiße, darunter 10 Deutſche, 
und in Neu⸗Guinea wohnt überhaupt kein Deutſcher. 
(Hört, hört!) Wenn man allerdings Tauſende Quadrat⸗ 
meilen erwirbt, in denen im Ganzen kaum 1000 Deutſche 
wohnen und außerdem die Auswanderung in jene 
Gegenden verſchloſſen ift, ſo iſt die Fähigkeit dieſer 
Colonien, ſelbſt es zu etwas & bringen, ſehr beſchränkt. 

araus ziehe ich nur den Schluß, daß, wenn noch 
weitere Exwerbungen beabſichtigt werden, man in 
ſtärkerem Maße ſeine Aufmerkſamkeit ſolchen Gebieten 


„ 


Jemandem zumuthet, in dieſe ungeſunden und einſamen 
Gegenden a gehen, dem muß ein beſſeres Einkommen 
zugeſichert werden, als es für analoge Stellungen in 
civiliſirten Orten bewilligt wird. Ueberhaupt find die⸗ 
jenigen, welche ſich in jene Gegenden begeben, unſerer 
beſondern Fürſorge werth, und es empfiehlt ſich des halb 
wohl, daß die Unfallverſicherung auch auf die Firmen 
in den Colonien ausgedehnt würde. Es giebt keinen 
gefährlicheren Betrieb als den kaufmänniſchen Betrieb 
in jenen Gegenden. Eine andere Detailfrage, die aber 
auch weniger in den Vordergrund tritt, bezieht fich 
darauf, ob nicht zu viel Beamte gefordert werden. Die 
dier ache iſt eben für uns folgende: es handelt ſich 
ier nicht wie bei dem Dampfboot um eine Sache, 
ſondern um Anſtellung von Beamten. welche mit gewiſſen 
Befugniſſen auszuſtatten find. Hierbei muß die geſammte 
Stellung dieſer Colonien im Verhältniß zu Deutſchland 
zur Sprache kommen, insbeſundere das Maß ihrer 
Selbſtſtändigkeit. Wenn das Reich alles bezahlen ſoll, 
würde dort auch die Selbſtverwaltung der Colonien aus⸗ 
eſchloſſen fein. Inzwiſchen haben ſich die Koſten des 
Reiches für die neuen Colonien ſchon ganz artig 
ſummirt; die Koſten ſind e das einzig Greifbare, 
was wir von den neuen Erwerbungen bis jetzt haben 
(Sehr richtig! links), während die größeren Vortheile für 
die commercielle Entwickelung nur Zukunftsmuſik find. 
Zu den 62000 „ Unterhaltungskoſten des Dampfſchiffes 
in Kamerun kommen hier noch für 96 000 % Gehälter; 
zu dem Extraordinarium von 180 000 M für das 
Kameruner Schiff kommen hier Landbauten für 150 000 % 
Außerdem behält man ſich vor, die ſächlichen und ver⸗ 
miſchten Ausgaben aus allgemeinen Titeln des Etats des 
Auswärtigen Amtes zu beitreiten. Wir waren außerdem 
überraſcht, neulich beim Maxineetat zu erfahren, daß 
1 jetzt die Mehrkoſten für die arine in Folge 
er neuen colonialen Erwerbungen ſich auf drei 
Millionen Mark jährlich Bez, Solchen Summen 
e ift es doppelt wichtig klarzuſtellen, wie weit 
ie Colonien ſelbſt zu den Koſten heranzuziehen find. 
Wir halten allerdings einen kaiſerlichen eamten in 
jeder Colonje zur Wahrung der Autorität des Reiches 
für nothwendig, damit iſt aber noch nicht geſagt, daß das 
Gehalt für dieſen Commiſſar und die anderweitig er⸗ 
wachſenden Koſten vom Reiche ſelbſt zu tragen find. 
Selbſt wenn man ſich auf die Analogie mit conſulariſchen 
Stellungen beſchränkt, ſo bleibt doch hervourzheben, daß 
auch die ‚Handeliveibenben Conſularſchutz nicht umſonſt 
haben, ſondern dafür 408 000 M Conſulatsgebühren be⸗ 
zahlen. Die benachbarten franzöfiſchen und en liſchen 
Colonien in Afrika bringen erhebliche Summen für ſich 
allein auf. Die franzöſiſche Colonie Gabun 421 000 Fr. 
die engliſche Colonie Gambia von 27 000, die engliſche 
Goldküſte von 105 000 Lſtrl. Zudem find das Colonien 
im eigentlichen Sinne des Wortes. Der Reichskanzler hat 
uns aber verſichert, daß wir ſolche Colonien nicht an⸗ 
ſtreben, ſondern die materielle Entwicklung der Colonien 
ebenſo, wie fie entſtanden, dem Unternehmungsgeiſte der 
Handeltreibenden überlaffen werden fol. Auf Grund 
dieſer Exklärungen haben wir eine gewiſſe Geneigtheit 
für die Colonialpolitik zu erkennen gegeben. Als Muſter 
für die colonialen le wie er ſie ſich denke, 
führte der Reichskanzler die Nordküſte der Inſel Bornes 
an. Ich habe nun allerdings gefunden, daß dort zwei 
Engländer regieren. Aehnlich, glaube ich, würde auch 
Hr. Woermann und Hr. Lüderitz die Regierung in 


1 möge, wo eine größere Anzahl Deutſcher 
ereits angeſiedelt iſt. Andernfalls treibt man trotz 
aller guten Vorſätze doch in das franzöſiſche Colonial- 
ſyſtem hinein, in Coloniegründungen, die nur durch 
ſtaatliche Aufwendungen. e von Beamten und 
Garniſonen einen gewiſſen erth erhalten. Von einer 
ſolchen Colonialpolitit wollen wir nichts willen. Unfer 
Einperſtändniß haben wir nur jo weit erklärt, als die 
Verſicherungen des Reichskanzlers eine andere Art von 
Colonialpolitik ankündigten. (Beifall. 
Geh' Legationsrath v. Kuſſerow will in Rückſicht 
auf die bevorſtehende Commiſſionsberathung ſich darauf 
beſchränken, dem Vorredner gegenüber auszuführen, daß 
bis jetzt der Rahmen der vom Reichskanzler entwickelten 
Colonialpolitik nicht überſchritten iſt. Hier handelt es 
ſich nur um die nothwendigſte Beamten⸗Organiſation, 
welche die erworbenen Hoheits rechte auszuüben und zu 
wahren haben; über die Nothwendigkeit dieſer Einrich⸗ 
tung können Zweifel nicht beſtehen. A En 
„ Abg. Woermann: Der Abg. Richter hat ſich 
eigentlich damit beſchäftigt, ſich eine Scheibe an die 
and zu malen und darnach zu ſchießen. Was der 
Abg Richter ſich da vorgemalt hat, exiſtirt thatſächlich 
nicht. Es handelt ſich heute hier lediglich um die Auf⸗ 
bringung der Koſten für die nothwendigſten Verwal⸗ 
tungsorgane. Der Handel iſt allerdings in der Lage, 
die Koſten zu tragen, und er ſoll fie tragen. „Heute 
handelt es ſich aber nur darum, wie überhaupt die Ver⸗ 
hältniſſe dort eingerichtet werden ſollen; und gerade damit 
reguläre, ordentliche Zuſtände möglichſt bald herbeigeführt 
werden können, bitte ich Sie, die i Summen 
heute ſchon zu bewilligen Der Abg. Richter hat nun 
gemeint, die Kaufleute würden wohl im Stande fein, 
ie Verwaltung und Regierung ſelbſt zu führen, Das iſt 
etwas, was ich nicht in allen Fällen für möglich halte. 
In Kamerun, wo außer deutschen bereits ſechs englische 
Firmen eriftiren, iſt es unmöglich, weil man nicht in der 
Lage iſt, dieſe zur Zahlung von Steuern und Abgaben 
heranzuziehen; wollten Sie das, ſo würden Sie immer 
den Schutz einer civilifixten Regierung dabei nöthig 
haben. Die Verwaltungskoſten werden auch nicht über⸗ 
mäßig groß werden, und der Handel wird ſie zahlen 
können. Zunächſt iſt es aber am richtigſten, durch Export⸗ 
zölle die Koſten zu decken, gerade deshalb, um die An⸗ 
ſtellung eines großen Heeres von Beamten zu vermeiden. 
Der Zoll wird namentlich Palmöl und Palmkerne treffen. 
Der Handel wird übrigens noch mehr als 2 4, die 
auf die Dauer nicht genügen werden, zahlen können. 
Eingangszölle, z. B. auf Schnaps, einzuführen, mag 
richtig ſein, wenn der Tauſchhandel einem Handel 
gegen Geld Platz gemacht hat. Dann wird natürlich das 
jetzt vorgeſchlagene Syſtem, Exportzölle auf Producte zu 
erheben, nicht mehr ganz durchführbar fein; daun wird 
es nöthig und möglich ſein, Importzölle zu erheben. Es ö 
wäre gewiß ein Vortheil für den Handel, wenn der 
Schnapshandel aufhören könnte. Das beſtätigen alle 
muhamedanijchen Länder. Wollten wir aber heute aus 
Philanthropie für die Neger den Schnapshandel nach 
lfrika verbieten, fo würden wir einen günſtigen Zweig 
des deutſchen Exporthandels bedeutend ſchädigen. Der 
Schnapshandel nach der afrikaniſchen Küſte iſt übrigens 
nicht bedeutend. Unter fämmtlichen Exporten meiner 
Firma find ungefähr 10 % Schnaps. Der Schaden, der 
den Negern durch den Schnaps zugefügt wird, iſt auch 
nicht fo groß. Ich meine, daß es, wo man Eiviliſation 


Reichstag. 
41. Sitzung vom 4. Februar. 
Die zweite Berathung des Etats der Poſt⸗ und 
Tele U wird fortgeſetzt. 8 d 
ei Tit. 32 der Ausgaben bringt Abg. Möller die 
traurige Lage der noch im Reichs dienſt ſtehenden Tele⸗ 
praphiſtinnen zur Sprache. Leider hat Staatsſecretär 
Stephan durch Aufſtellung des Grundſatzes, überhaupt 
keine weiblichen Beamten im Poſt⸗ und Telegraphendienſt 
mehr anzuſtellen, die ohnehin ſo geringe Erwerbsfähigkeit 
des weiblichen Geſchlechts in beklagenswerthex Weile be⸗ 
ſchränkt, obwohl ſeine Berufung auf die ſchwache Ge⸗ 
ſundheit eines großen Theiles unſerer weiblichen Jugend 
nicht unberechtigt iſt. Es giebt aber doch ehrenvolle Aus⸗ 
nahmen: in Berlin, Königsberg und anderswo wird noch 
eine Anzahl von Telegraphiſtinnen beſchäftigt, die zum 
Theil 10, 11 Jahre und darüber alle Strapazen des 
Dienſtes und der Bedienung der jchweren Apparate, 
vollkommen gut ertragen und ſich durch Zuperläfſigkeit 
und Pflichttreue die volle Zufriedenheit ihrer Vorgeſetzten 
erworben haben. Dieſe Damen haben nach 10 und mehr 
Dieuſtjahren noch keine definitive Anſtellung mit Pen⸗ 
ſtons berechtigung erlangt, ſondern ſtehen nach wie vor 
auf ihrem kärglicher Diätenſatz. N a 
Director 510 cher: Die Damen, die mit 3 M Diäten 
angeſtellt find, haben bereits eine Aufbeſſerung erfahren, 
denn zu Anfang beträgt der 5 nur 2 % Daß 
fie keine Ausſicht auf Penſionirung haben, wird den 


i itgetheilt. 
Darglg vam lleber ez uſt nicht Angabe der Poſf, ji 


Abg. Mö D 
möglichſt billige Arbeitskräfte zu verſchaffen, namentlich 
heute zur Zeit der regierungsſeitig proclamirten Arbeiter⸗ 
freundlichkeit. Auch handelt es ſich hier weniger um den 
Diätenſatz, als um die Forderung der Gerechtigkeit, 
Damen, die mehr als zehn Jahre lang treu im Dienfte 
waren, auch angemeſſen etatsmäßig anzuſtellen und zu 

penftoniren. 195 
Den Anträgen der Budgetcommiſſion entſprechend 
werden ferner noch die Forderungen für neue Poſtgebäude 
bezw. die für die Erwerbung von Grundſtücken zu Poſt⸗ 
zieren bezüglich folgender Orte geſtrichen: Küſtrin 
in Höhe von 88 850 %, Stettin 100000 A; Celle 
90 000 ; Bingen 70000 A; Kreuznach 94000 HM; 
Wismar 108400 M; Berlin 281 500 „ und Stralfund 
175100 4 Die übrigen Poſitionen werden nach den 
Anträgen der Commiſſion, d. h. theilweiſe mit erheb⸗ 

lichen Abſtrichen, bewilligt. 

Die einmaligen Ausgaben des Etats des Aus⸗ 
wärtigen Amt 3 wird bewilligt; damit iſt die 2. Berathun 
des Etats erledigt, ſoweit nicht die Ziffern deſſelben dur 
den Nachtragsetat, der nunmehr zur Berathun 
kommt, verändert werden. Dieſer Nachtragsetat enthält 
folgend Forderungen: 96000 Mk. fortdauernde Aus⸗ 
gaben für Gouverneur, Conſul, Commiſſare ꝛc. in Kame⸗ 
zun, Togo und Angra. Pequena; 152000 Mk. für 
Dienſtgebäude an dieſen Orten; 295 750 Mk. für den 
Neubau des ſtatiſtiſchen Amts des Reichs und 10 000 Mk. 
zur Verlegung des Kulmer Kadettenhauſes nach Stolp 
in Pommern. N 

Abg, Richter: Die letzten beiden Forderungen be- 
dürfen einer commiſſariſchen Berathung. Ein ganz be⸗ 
ſonderer Werth aher ift 1 zu legen, daß von der 
Commiſſion die Positionen ſorgſam geprüft werden, 
welche ſich auf die Colonien beziehen. Wenn man 


a Br. April⸗Mai 34 Br Rr Mai⸗Juni M Gd Ar Frühj ; 4 l Fa x a 
ae a 22 2 2 jahr 131 % Gd. — Gerſte Yr 5 
Kaffee ruhig, geringer Umſatz. — | Kilo große 134,25, 140 „ bez. — Hafer 5 1000 Kilo 
behpt, Standard white loco 7,00 Br., loco 130, 134 M bez., er Februar 136 M Gd., er 
JJV 2 Sb. — Erbfen 7 1000 Kilo weiße 
8 N Pr bin Deut ES Wetter: Naß. { 133,25 AM bez. — Bohnen 77 1000 Kilo 117,75 , bez. 
Plätze ausfindig machen önte, wohin Deutiche ans“ ebruar. (Schlußbericht.) Petroleum — Wicken 7 1000 Kilo 140, 142,25 „ bez. — Rübſen 
wandern können. An ſich ſind aber Handelscolonien 5 5 Standard white loco 6,80 bez., r März 6,90 | Der 1000 Kilo Dotter ruſſ. 172,25 M bez., Heddrich ruf) 
keineswegs von ſo Een Bedeutung. Auch Da iſt es doch eine wunderbare Vorſtellung, wenn man Se April 7,00 Br., 77 Mai 7,05 Br., Ye Auguſt⸗ 77,75 M bez. — Kleeſaat Yr 20 Kilo rothe 25, 35, 38 
Britiſch⸗Indien iſt eine ſolche Handelscolonie geweſen, glaubt, daß dieſe Colonien den ganzen Uleberſchuß unſerer b „ bez., weiße 35, 50, 54 4 bez. — Spiritus 912 10 000 
und dennoch war es für England, ebenſo wie Japa für Bevölkerung, jet es auch nur der gebildeten, aufnehmen Itter % ohne Faß ee ee 
Holland von der größten Bedeutung. Wenn Deutſchland könnten. Selbſt wenn die Zahl wirklich in zehn Jahren bez, Jie Jehran d 955 ea 1 9 8 
auf dieſem Wege weiter vorwärts ſchreitet, jo werden [von 350 auf 3500 ſteigen ſollte würde das noch nicht er Frühj. 44%, 4 Br., der Mai⸗Juni 45 ½ % Br 9177 
bei uns mehr Arbeiter beſchäftigt werden können und erheblich ins Gewicht fallen. Die Verträge, welche z. B. Jun 40 ( Br, J Juli 46. 8. 75 Augußt 4 10 
wir werden weniger für neue Auswanderun⸗ Splätze zu | die belgiſche Aſſociation mit jungen Commis abgeſchloſſen * A Br., er Septbr 47% M Br. — Die Notirungen für 
ſorgen hahen als jetzt. Die Handelscolonien beſchäftigen hat, zeigen, daß für die Factoreien Arbeiterſchutzgeſetze * ruſſiſ ches Getreide Alten tranſtto x 
auch jetzt ſchon eine große Anzahl von Perſonen, etwa wohl am Platze find. Drei bis vier Procent Stettin, A. Febr Getreidemarkt Weizen umberenn 
250 bis 300, an der Weſtküſte Afrikas, und in 10 oder | dieſer Perſonen ſterben jährlich. Das iſt allerdings e oe Abel Wi non 10 „ 
noch weniger Jahren wird der Handel nach Afrika fich | ein ſehr hohes Contingent, Wie viele den Keim Juni 16900 nel n 90 128 725 
verzehnfacht haben. Wenn 3000 — 5000 Menſchen, die | des Todes mitbringen, wenn fie zurückkehren, das iſt April⸗Maf 143,50, der Mai⸗Junt 144.00. — Nuüböl 
hier nach ER ſuchen, dort Beſchäftigung finden, | nicht zu ſagen. Bezüglich der civiliſatoriſchen Wirkung fill. He Februar 0.00 EI pi, Mal 5100 A5 
ſo gereicht das wohl zum Segen von Deutſchland. Die | des Branntweins bin ich anderer Meinung als Herr Spiritus matt, loco 42 90 a: 18505 
Handelscolonien find alſo nicht ſo zu verachten, wie Woermann. Wir haben übrigens noch keine beſtimmten April⸗Mai 43,70, Sr Juri⸗Juli 00% ere Jer 
das von Hrn. Richter de en Gerade wie die kropi⸗ | Angaben über das erhalten, was dorthin exportirt wird. loco alte Uſance 20 2 Tara Caſſa / Z 8,00 un 
ſchen Länder bieten in der Fruchtbarkeit des Bodens in Pulver und Gewehre machen es nicht; auch der Flitter⸗ Berlin, 4. Februar. Wei en locd 148—175 M 
dem Reichthum der Vegetation und dem günſtigen Klima | fram hat auf die Dauer keine Wirkung. Nur in dem „„ April Mal 165 165 1650 e 10 5 
für tropiſche Produkte die beſten Chancen. Die in der Maße, wie es gelingen wird ſolche Artikel dorthin aus⸗ Inni 168% a 2 8 5 110 555 75 1 Juli 111 
Vorlage geforderten Gehälter ſind meiner Anſicht nach zuführen, die wirklich in jenen Ländern dauernd bezahlt dis 170 1705 hr LEBE a a f 0 
mit Rückſicht auf das ungünſtige und ſchlechte Klima nicht werden, wird jener Handel für die Zukunft Bedeutung liter inland. 42 148% 1 eri er iuländ. 140% 4 
zu hoch. (Hört! hört!) Sie rufen hört! hört! Ich gewinnen können. Ich freue mich, daß aus den Er⸗ ab Bahn bezahlt 957 Märs A al 55 „ bee, 
möchte deshalb bemerken, daß gerade in Bezug auf dieſen | klärungen des Hrn. Woermann hervorgeht, daß die inter⸗ April⸗Mai 145% al 4% Yu 5 „. Mei. 
Punkt vielfach übertrieben wird. Der Satz der Sterbe⸗eſſirten Kreiſe die Koften, die in Frage kommen, ganz Juni 146 —145⸗ i Suni 0 116 
fälle unter den Angeſtellten meiner Firma beträgt etwa | tragen wollen. Ich wünſche nur für dieſe Erklärung bis 1461464, — bez Ei & . Augußf 147%, 
3 bis 4 Procent. Gegen die Ausdehnung des Haft⸗ eine Formulirung, welche Mißverſtändniſſe ausſchließt; 1 47—1 47 M be oh Septembe „Oktober 1 4871 18% 
555 15 i die RR ER 1 bis 149% bey — Hafer loco 140-162 „, t und 
entſtehen hier eigenthümliche Fragen; ein Theil von 2 0 3 
Kamerun würde ſouverän fein, ein anderer dem Reiche ener eee, scher und 


ill, hier und da eines ſcharfen Reizmittels 
ef = und 115 ſcharfe Reizmittel der Civiliſation 
wenig ſchaden. (Heiterkeit.) Ich wäre mit Herrn 
Richter ganz einverſtanden, wenn mehr Colonien 
geſchaffen werden könnten, wenn man nur ſolche 
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es Type weiß, loco 17% bez. und Br., 
Br., der April 17% Br., de September⸗ 
Br. Ruhig. 


Productenmark!. 
r. März 21,40, 
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pflichtgeſetzes auch auf die Angeſtellten an der weſt⸗ 

afrikaniſchen Küſte werden die betreffenden Kaufleute nur 

11 e de e nöthig iſt betet u 1225 i B Their bal dus eich ic 4 

ie dorthin Gehenden meiſtens junge, unverheirathete] unterthan; im exiteven Theil hat das Reich nichts zu Föhn; A 5 ht, 

Leute find. Ich bitte Sie, die Forderung ohne Kommiſſton | fagen, da regiert Woermann ganz unumſchränkt. 7110 35 Dani 11 5 51 5 1 a 

anzunehmen, damit deſto eher geordnete Verhältniſſe ein- | keit) Hierüber muß noch eine Klarſtellung erfolgen. Bahn her, ie Ar DR 430% er 14% Me be RU 

treten mögen, wie das auch Hr, Richter wünſcht, damit Schließlich wird die Colonialpolitif um jo weniger ehr⸗ Mal- Jun 1440 1487 5 e e e Jul 149— 

deſto eher die Kaufleute zu einem Beitrag 105 dieſen geizig ſein, je mehr in den Colonien bereits deutſche 144% „ Ger ſte loch 122 613 1275 e \ g — 

Koſten 1 werden können. (Beifall bei den [Bevölkerung vorhanden iſt; und wenn Herr Woermaan 138-1 42 u ae bis Kr a 10 oco 

Nationalliberalen. ſagt: „Wenn man nur ſolche Plätze wüßte!“ fo muß man 127%, M. 7% Februar⸗März 123 M ne Marte ot 
Abg. Stolle: (Soc) Die Colonialpolitik iſt über | doch nicht unter allen Umſtänden Colonien haben. Wenn . — %, Ir April⸗Mai 119—117% % bez 5 Mai 

den für fie vom Reichskanzler anfänglich bezeichneten] S. Stamm deutſcher teren nicht da iſt, wenn die Juni 119—117% M, %r Juni⸗Juli 118½ M be ar 

Rahmen bereits weit hingusgegangen. Für eine Colonial⸗ Sache nicht aus ſich ſelbſt herauswächſt, dann ver ichten Febr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., Kartoffelmehl loco 18,00 AM, Yır Febr., Yr Febr ern 

olitit nach engliſchem Muſter, von der Hr. Woermanu | Wir lieber auf ſolche Colonien, weil wir ihre Nachtheile 18,00 , Yır April⸗Mai 18,25 ME Ser dene Kartoffel. 


prach, können wir uns aber keineswegs erwärmen. Alle für größer halten, als ihre Vortheile. (Beifall links.) (Schluß Courſe. Wechſel | ftärfe loco 18,00 % Yr Februar — M Februar⸗ 
ln f 3 : ; N Abg. v. Benda erklärt ſich für die Berathung d L 1 00 7 L Han 10 . W 
Reichthümer, die England durch ſeine Colonien erwirht, Vötlage in der Aue bebe g der echſel auf London 4,83 ½, Cale März 18,00 , der April⸗Mai 18,25 M, Jer Mai⸗Juni 


fallen lediglich den Nabobs zu, während der engliſche 
Arbeiter auch nicht den geringſten Vortheil davon ge⸗ 
habt hat. Auch Frankreich hat in Tunis und Tongking 
urſprünglich nur in beſchränktem Rahmen Colonialpolitik 
treiben wollen. Wir haben kein Material, um beur⸗ 
theilen zu können, ob die für die Colonialbeamten vor⸗ 
geſchlagenen Gehälter den Verhältniſſen entſprechen. Am 
wenigſten können wir aber die für ein Gefängniß in 
Kamerun geforderten 10 000 % bewilligen. Wollen Sie 
denn Ihre große deutſche Colonialpolitif, mit der Er⸗ 
richtung von Gefängniſſen anfangen? (Heiterkeit.) Des⸗ 
halb iſt zum mindeſten eine Commiſſiousberathung 
erforderlich. 0 
Geh. Rath v. Kuſſerow beſtreitet nochmals, daß 
mit der Vorlage die vom Reichskanzler dont net 
Colonialpolitik überſchritten ſei. Die Action unſerer 
Kriegsſchiffe in Kamerun wäre auch ich geworden, 
wenn dort keine Colonie wäre. Aehnlich hat ſchon in 
den letzten Jahren zweimal an der Weſtküſte Afrikas gegen 
Neger eingeſchritten werden müſſen. Gefängniſſe werden 
1 1 geordnete Conſulargerichtsbarkeit nothwendig 
gemacht. e 
Abg. Richter: Ich habe mich keineswegs gegen die 
Jutereſſen des Handelsſtandes erklärt oder Handels⸗ 
eolonien prinzipiell als etwas ſchlechtes bezeichnet. Im 
Gegentheil, ich bin der letzte, der den Werth des über⸗ 
feeifchen Handels unterſchätzt; und ich gerade bin zu 
Zeiten, wo die Regierung dazu weniger das Be⸗ 


Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirte 18,25 % — Feuchte Kartoffelſtärke loco 8,60 % bez., 
ker C An 8 rie⸗Bahn⸗Actien 5 New | — Erbſen loco %r 1000 Kilogr. Futterwaarxe 135— 
orker Tentralb⸗Actien 88%, Chicago⸗North Welten: | 145 4 Kochwaare 156—210 % — Weizenmehl Nr. 00 
ctien 90%, Jake⸗Shore⸗Actien 62%, Central-Bacific- | 23,00 bis 21,00 4, Nr. 0 21,0019, 30 , Nr. 0 u. 1 
Actien 28%, Northern Pacific⸗ Preferred = Actien 38%, 19.50 18,50 4 — Roggenmehl Nr 0 2125 bis 
Louisville und Naſhville⸗Actien 24½, Union Pacific: 20,25 , Nr. 0 u. 1 19,75 bis 18,50 A, ff. Marken 
Actien 49%. Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73½ | 21¼% A. Her Febr. 19,70 HM. bez., r Febr.⸗März 19,70 
Neading u. Philadelphia⸗Actien 16%, Wabaſh Preferred [ bez., Jr März April — M, Per April-Mar 20,05 
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Second⸗Bonds 53%, Central Bacific- Bonds 110%. | 90,20 bis 20,25 M bez. — Rüböl loco ohne Faß — M 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11%, do. in | Zr April⸗Mai 51,6—51,5 M bez., r Mai⸗Juni 51,9 
New⸗Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in | bez., 77e Sept.⸗Okt. 53,7 A bez. — Leinbl loco 
Newyork 7 Gd., do. do. in Philade hia 7 Gd. 48 ＋ — Petroleum loco —— , bez., Jr Februar 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 23,2 M, der Februar⸗März 22,8 M — Spiritus loco 
ficates — D. 69%, C. — Mais (New) 50. — Zucker (Fair | ohne Faß 43,3 M bez. Ya Fehr. 43, % bez 
reſining Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,30. | Febr⸗März 43, 4% bez, Yr Ayril⸗Mai 44,644, M 
— Schmalz (Wucor) 7,60, do. Falrbanfs 7,50, do. | bez., „er Mat⸗Juni 44.945 % bez., der Juni⸗Juli 
Nohe und Brothers 7,45. Speck 7%. Getreidefracht 4Yı. | 45,8—46—45,9 . bez, er Juli⸗Auguſt 46,5—46,7 M 
— — bez., r Auguſt⸗Septbr. 47—47,2 M bez. f i 
Productenmärkte. f Magdeburg, 4. Febr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
Königsberg, 4. Februar. (v. Portatius u. Grothe.) | excl. von 96 Z 20,40 , Kornzucker excl. 880 Rendem, 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1268 153, 1288 160 | 19,40 M, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 16,30 % 
, bez. bunter ruſſ. 1198 134, 1217 137,50, Ausw. 134, Schwach behauptet. — Gem. Raffinade, mit Faß, 25,75 , 
1228 Ausw. 138,75, 1238 bei. 136,50, 137,50, 124g 141, gem. Melis I., mit Faß 24,50 % Unverändert. 
Be 134, 1258 95 4009 05 111155 ch 127 9128 75 22S Tor Bonn m aaa Be TE 
ez, en 1 ilo inländiſcher 1208 128,75, eranzwortliche Redacttlon der Zeitung, mi. Ausſchluß der folg zun 
1205 131 25 12475 133,75, 1257 135, 1267 135,50 M Aa bezeichneten Theile: Dr. Herrmann — für den Intalen pee 


a i e, die Handels- und Schifffahrt 1 : A. — 2 
bez., ruſſiſch 1187 116,75 M bez, dit Februar 181% ee ee 


Abg. Woermann: Wenn wir auf den Erwerb von 
Colonien bedacht ſein ſollen, wo etwas anderes als 
Spirituoſen, Pulver, Gewehre und Tabak verkauft wer⸗ 
den könne, ſo erwidere ich, daß heute ſchon über 
50 Proc. des deutſchen Exports aus zum Theil 
recht guten Manufacturwaaren beftehen — die Ka⸗ 
meruner haben für Muſter und dergleichen einen 
feinen und guten Geſchmack — daß ferner Eichen⸗ und 
Meſſingwaaren in ziemlichen. Quantitäten dorthin aus⸗ 
grün werden. Ich weiß nicht recht, welches Intereſſe 

r. Richter an der Frage hat, was meine Firma mit 
der Inſel Nicol machen will. Ich verſichere ihm, daß 
95 billig zu verkaufen iſt, ganz beſonders, wenn Herr 

ichter darauf reflectiren ſollte, dort zu wohnen. 
(Heiterkeit rechts, Au! links.) 
Die Vorlage wird darauf der Budgetcommiſſion 
es und die Sitzung ſodann bis Donnerstag 
vertagt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 4. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 
unveränd., auf Termine ruhig, Nr Februar 160,00 Br., 
159 Gd., 7er April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco 
unveränd., auf Termine ruhig, der Fehruar 126,00 Br., 
125 Gd., er April⸗Mai 126 Br., 125 Gd. — Hafer 
und Gerſte unveränd. — Rüböl matt, loco — e Mai 
53. — Spiritus ſtill, Me Febr. 34 Br., r März 


